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Im Rahmen des LIFE-Projektes „Lebendige Rheinauen bei Karlsruhe“ wurde eine Reihe von 
Maßnahmen durchgeführt, die im Wesentlichen eine Verbesserung des Erhaltungszustandes 
von verschiedenen FFH-Lebensraumtypen zum Ziel hatten. Die Auswirkungen dieser 
Maßnahmen auf die FFH-Lebensraumtypen, aber auch auf FFH- und sonstige 
naturschutzfachlich wertvolle Arten sollten aus naturschutzfachlichen, ökonomischen und 
politischen Gründen überprüft werden. In diese Kontrollen wurden bei ausgewählten 
Maßnahmen auch Schmetterlinge einbezogen. Im Jahr 2006/2007 wurden die 
Schmetterlinge  im Bereich von 13 Maßnahmen untersucht. In zehn dieser Flächen erfolgte 
2009 eine erneute Erfassung. Zusätzlich wurde durch Auswertung verfügbarer Daten eine 
Gesamtartenliste des Projektgebiets erstellt. 

Die Erfassung der Schmetterlinge im Gelände erfolgte sowohl 2007 als auch 2009 im 
Rahmen von fünf Begehungen zwischen Ende April und Mitte August. Dabei wurden die 
durch Beobachtung bzw. Netzfänge festgestellten Imagines nach Art und Individuenzahl 
protokolliert. Ergänzend wurde gezielt nach Präimaginalstadien, insbesondere nach Eiern 
der FFH-Art /\FDHQD�GLVSDU (Großer Feuerfalter), gesucht.  

Es wurden in beiden Jahren in exakt die selben Flächen untersucht. Lediglich im 
Gradnausbruch bei Linkenheim-Hochstetten (Maßnahme LH-22) wurde die Untersuchung im 
Jahr 2009 auf die erst seit 2008 existierende Maßnahmefläche ausgedehnt.  

Für die Erstellung einer Gesamtartenliste des Projektgebietes konnte auf die 
Schmetterlingsdatenbank des Staatlichen Museums für Naturkunde Karlsruhe (SMNK) 
zurückgegriffen werden. Ergänzt wurde die Liste durch eigene Daten sowie aus diversen 
Gutachten. 

Insgesamt sind aus dem Projektgebiet 751 Großschmetterlingsarten bekannt. Sechs Arten 
sind in Baden-Württemberg ausgestorben oder verschollen (RL-Kategorie 0). In der 
Oberrheinebene gilt dies für weitere zehn Arten. Insgesamt 20 Arten wurden von EBERT et al. 
(2005) landesweit als vom Aussterben bedroht eingestuft (RL-Kategorie 1). Als stark 
gefährdet (RL-Kategorie 2) gelten 34, als gefährdet (RL-Kategorie 3) 54 Arten.  

Sechs nach FFH geschützte Schmetterlingsarten sind aus dem Projektgebiet gemeldet. 
Aktuell kommen die drei Bläulingsarten /\FDHQD� GLVSDU (Großer Feuerfalter), 0DFXOLQHD�
QDXVLWKRXV (Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) und 0DFXOLQHD� WHOHLXV (Heller 
Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) vor. Für &DOOLPRUSKD� TXDGULSXQFWDULD (Spanische Flagge) 
existieren zwar gut geeignet erscheinende Habitate, u.a. im Bereich des NSG Erlich (Umfeld 
der Maßnahme DE-12), eine bodenständige Population kann die Art im Gebiet aber offenbar 
nicht aufbauen. Erloschen sind +\SRGU\DV�PDWXUQD (Eschen-Scheckenfalter) und (XURGU\DV�
DXULQLD (Goldener Scheckenfalter), die zuletzt im Jahr 1919 bzw. 1920 bei Graben-Neudorf 
festgestellt worden waren. 

Für tagaktive Schmetterlinge, insbesondere für die im Projektgebiet aktuell vorkommenden 
FFH-Arten, bedeutsam sind derzeit (Teil-) Flächen im Bereich von nur fünf Maßnahmen. 

An den Göllerhöhgraben (Maßnahme PH-09) grenzt eine magere Mähwiese an, in der die 
Nahrungspflanze von 0DFXOLQHD� QDXVLWKRXV (Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) und 
0DFXOLQHD� WHOHLXV (Heller Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) 6DQJXLVRUED� RIILFLQDOLV (Großer 
Wiesenknopf) wächst. Sie weist deutlich Pflegedefizite auf. Eine Besiedlung der Fläche 
durch 0�� QDXVLWKRXV� vom unweit gelegenen Hochwasserdamm aus ist wahrscheinlich, 
vorausgesetzt, es erfolgt künftig eine an die Ansprüche der Art angepasste Mahd. Dies gilt 
grundsätzlich auch für eine im Süden zwischen Kläranlage und Göllerhöhgraben gelegene, 
neu gestaltete Fläche, sofern dort 6DQJXLVRUED�RIILFLQDOLV eingebracht wird. 
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Die Untersuchungen im Bereich des Gewanns Herrenteiler (Maßnahme DE-06b) wurden 
auch auf unmittelbar an die eigentliche Maßnahmefläche angrenzendes Grünland 
ausgedehnt. Hier konnte eine Population von 0DFXOLQHD�QDXVLWKRXV nachgewiesen werden. 
Sofern 6DQJXLVRUED� RIILFLQDOLV künftig in die Maßnahmenfläche einwandern kann, gilt dies 
auch für den Bläuling. 

Die Umwandlung eines Goldrutenbestandes im Neuloch (DE-11a) bzw. eines Ackers im 
Gräusam (DE-11b) in Grünland verlief aus Sicht der Schmetterlingsfauna sehr erfolgreich. 
Innerhalb von zwei Jahren war eine deutliche Steigerung der Artenzahl und die Ansiedlung 
naturschutzfachlich wertvoller Arten in den Maßnahmeflächen zu verzeichnen. Werden die 
Pflegeempfehlungen weiterhin umgesetzt, ist aufgrund der erfolgreichen Ansaat von�
6DQJXLVRUED� RIILFLQDOLV im Winter 2008/2009 in den nächsten Jahren eine Besiedlung der 
beiden Flächen durch 0DFXOLQHD� QDXVLWKRXV  zu erwarten, der unmittelbar neben dem 
ehemaligen Acker im Gräusam bodenständig ist. Der in der Fläche bereits vorkommende 
/\FDHQD�GLVSDU (Großer Feuerfalter) kann sich hier vermutlich ebenfalls weiterhin erfolgreich 
fortpflanzen, wenn bei der Pflege seine Ansprüche gezielt auf einem Teil der Fläche 
berücksichtigt werden. 

An der Dämmelschlut (RH-04) existieren zwei kleiner Flächen, in denen 6DQJXLVRUED�
RIILFLQDOLV vorkommt. Im Jahr 2007 wurde hier ein Individuum von 0DFXOLQHD� QDXVLWKRXV 
beobachtet. Bei der Kontrolluntersuchung in 2009 waren beide Flächen zur Flugzeit gemäht 
worden. Da die Art unmittelbar nördlich der Maßnahmenfläche noch festgestellt werden 
konnte, ist bei einer künftig optimierten Pflege eine Wiederbesiedlung zu erwarten. 

Die Entwicklung wertvoller Tagfalterhabitate in den anderen untersuchten Flächen ist kurz- 
und mittelfristig nicht in Sicht. Im Bereich der Neustücker (PH-14), Erlich (DE-12) und 
Gradnausbruch (LH-22) ist allerdings denkbar, dass Wert gebende Nachtfalterarten von den 
Maßnahmen profitieren.  

Werden die für die Untersuchungsflächen an der Auschlut (PH-08) und im Leimersheimer 
Wert (EL-19) vorgeschlagenen Maßnahmen umgesetzt, so sollten diese in die 
Erfolgskontrolle einbezogen werden. 
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Im Rahmen des LIFE-Projektes „Lebendige Rheinauen bei Karlsruhe“ wurde eine Reihe von 
Maßnahmen durchgeführt, die im Wesentlichen eine Verbesserung des Erhaltungszustandes 
von verschiedenen FFH-Lebensraumtypen zum Ziel hatten.  

Die Auswirkungen dieser Maßnahmen auf die FFH-Lebensraumtypen, aber auch auf FFH-
Arten sollen aus naturschutzfachlichen, ökonomischen und politischen Gründen überprüft 
werden.  

In diese Effizienzkontrollen wurden bei ausgewählten Maßnahmen neben anderen 
Tiergruppen auch Schmetterlinge einbezogen, da sie zum einen als charakteristische 
Bewohner Aussagen über die Qualtität von Lebensraumtypen gestatten, zum anderen mit 
vier FFH-Arten im Gebiet vertreten sind. 

Die Ergebnisse der Erfassung tagaktiver Schmetterlinge im Bereich von neun 
Maßnahmeflächen im Jahr 2007 und 2009 werden im vorliegenden Bericht vorgestellt. 
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Im Jahr 2009 wurden mit dem Ziel einer Erfolgskontrolle bei neun ausgewählten 
Maßnahmen tagaktive Schmetterlinge erfasst. Dabei wurde, um eine Vergleichbarkeit der 
gewonnenen Daten zu ermöglichen, die selbe Methodik angewandt wie bei der Ersterhebung 
im Jahr 2007. 

Entsprechend erfolgte die Erfassung der Schmetterlinge im Gelände im Rahmen von fünf 
Begehungen zwischen Ende April und Mitte August. Dabei wurden in aller Regel exakt die 
selben Flächen untersucht wie im Jahr 2007. Lediglich im Gradnausbruch bei Linkenheim-
Hochstetten (Maßnahme LH-22) wurde die Untersuchung auf die erst seit 2008 existierende 
Maßnahmefläche ausgedehnt.  

Bei den Begehungen wurden vornehmlich die Imagines aller in der Fläche gesichteten 
Schmetterlingsarten und deren Individuenzahl notiert. Ergänzend wurde gezielt nach Eiern 
insbesondere von /\FDHQD�GLVSDU (Großer Feuerfalter) gesucht. 

In den Tabellen des Ergebnisteils wird jeweils die höchste Abundanz einer Art an einem der 
Begehungstermine berücksichtigt und in Form von Abundanzklassen angegeben. Dabei 
bedeutet: 

 

Einzelfund = I 

2-5 Tiere = II 

6-10 Tiere = III 

11-20 Tiere = IV 

21-50 Tiere = V 

über 50 Tiere = VI  

 

Ferner wurde die Auswertung vorhandener Daten fortgesetzt und die Gesamtartenliste des 
Projektgebietes fortgeschrieben. 
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Für die Erstellung einer Gesamtartenliste des Projektgebietes konnte auf die 
Schmetterlingsdatenbank des Staatlichen Museums für Naturkunde Karlsruhe (SMNK) 
zurückgegriffen werden. Ergänzt wurde die Liste durch eigene Daten sowie aus den 
folgenden Quellen: 

 

• ARBEITSGEMEINSCHAFT TIER- UND LANDSCHAFTSÖKOLOGIE DR. J. DEUSCHLE &  
WERKGRUPPE GRUEN (2006) 

• ASP-Bögen 

• DOCZKAL, D. & RENNWALD, E. (1999) 

• DOCZKAL, D. & RENNWALD, E. (2001) 

• HENZ, A. (1983) 

• ILN (2003) 

• ILN (2004) 

• ILN (2009) 

 

Insgesamt sind aus dem Projektgebiet 751 Großschmetterlingsarten gemeldet (Gesamtliste 
im Anhang). In Tabelle 1 finden sich diejenigen Arten, die im Naturraum Oberrheinebene, in 
Baden-Württemberg oder in Deutschland bedroht und / oder nach der FFH-Richtlinie 
geschützt sind.  

Sechs Arten sind in Baden-Württemberg ausgestorben oder verschollen (RL-Kategorie 0). In 
der Oberrheinebene gilt dies für weitere zehn Arten. Insgesamt 20 Arten wurden von EBERT 
et al. (2005) landesweit als vom Aussterben bedroht eingestuft (RL-Kategorie 1). Als stark 
gefährdet (RL-Kategorie 2) gelten 34, als gefährdet (RL-Kategorie 3) 54 Arten.  

Sechs nach FFH geschützte Schmetterlingsarten sind aus dem Projektgebiet bekannt 
geworden. Die drei aktuell vorkommenden Bläulingsarten /\FDHQD� GLVSDU (Großer 
Feuerfalter), 0DFXOLQHD�QDXVLWKRXV (Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) und 0DFXOLQHD�
WHOHLXV (Heller Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) sowie der 1919 bei Graben-Neudorf (Erlicht) 
zuletzt nachgewiesene +\SRGU\DV�PDWXUQD (Eschen-Scheckenfalter) sind in Anhang II und 
IV gelistet. Der tagaktive Nachtfalter &DOOLPRUSKD ((XSODJLD) TXDGULSXQFWDULD (Spanische 
Flagge) findet sich nur in Anhang II. Von dieser Art liegt nur eine Fundmeldung vor. Sie 
stammt aus dem Jahr 1997 vom Rheindamm bei Rußheim. Ebenfalls nur in Anhang II 
gelistet ist (XURGU\DV�DXULQLD (Goldener Scheckenfalter). Die Art ist zuletzt 1920 bei Graben-
Neudorf (Erlicht) gefunden worden. 
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7DE�� ��� Arten der Roten Liste für Oberrhein, Baden-Württemberg, Deutschland bzw. der FFH-
Anhänge II bzw. IV�

5RWH�/LVWH�:LVVHQVFKDIWOLFKHU�$UWQDPH� 25� %:� %5'� ����� ))+�

7DJIDOWHU��5KRSDORFHUD��+HVSHULLGDH� 
$SDWXUD�LOLD DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 2 3 3 b  

$SDWXUD�LULV�(LINNAEUS, 1758) 3 V V b  

%UHQWKLV�LQR�(ROTTEMBURG, 1775)� 1 V V   

&DUFKDURGHV�DOFHDH ESPER, 1780 3 3 3 b  

&ORVVLDQD�GLD LINNAEUS, 1767 V V 3 b  

&ORVVLDQD�HXSKURV\QH�(LINNAEUS, 1758)� 1 3 3 b  

&ORVVLDQD�VHOHQH DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 1 3 V b  

&RHQRQ\PSKD�DUFDQLD�(LINNAEUS, 1761)� 3 V V b  

&\DQLULV�VHPLDUJXV ROTTEMBURG, 1775 3 V V b  

(UHELD�PHGXVD�(DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775) 0 V V b  

(XURGU\DV�DXULQLD�(ROTTEMBURG, 1775) 1 1 2 b II 

(YHUHV�DUJLDGHV PALLAS, 1771 V V! 2   

)DEULFLDQD�DGLSSH�(DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775) 2 3 3 b  

+HVSHULD�FRPPD LINNAEUS, 1758 2 3 3   

+LSSDUFKLD�VHPHOH�(LINNAEUS, 1758)� 1 1 3   

+\SRGU\DV�PDWXUQD�(LINNAEUS, 1758) 0 1! 1 s II/IV 

/DVLRPPDWD�PDHUD�(LINNAEUS, 1758)� 3 3 V   

/LPHQLWLV�FDPLOOD LINNAEUS, 1764 3 V 3 b  

/LPHQLWLV�SRSXOL LINNAEUS, 1758 0 1 2 b  

/RSLQJD�DFKLQH�(SCOPOLI, 1763)� 1 1 1 s  

/\FDHQD�GLVSDU HAWORTH, 1803 3 3! 2 s II/IV 

/\FDHQD�SKODHDV LINNAEUS, 1761 3 V  b  

/\FDHQD�WLW\UXV PODA, 1761 2 V  b  

/\VDQGUD�EHOODUJXV�(ROTTEMBURG, 1775)� 3 3 3 b  

0DFXOLQHD�QDXVLWKRXV BERGSTRÄSSER, 1779 3 3 3 s II/IV 

0DFXOLQHD�WHOHLXV BERGSTRÄSSER, 1779 2 1 2 s II/IV 

0HOLWDHD�FLQ[LD�(LINNAEUS, 1758) 2 2 2   

0HOLWDHD�GLDPLQD�(LANG, 1789) 1 3 3   

0HOOLFWD�DWKDOLD ROTTEMBURG, 1775 1 3 3   

0LQRLV�GU\DV�(SCOPOLI, 1763)� 3 2 2   

1\PSKDOLV�DQWLRSD�(LINNAEUS, 1758)�  3 V b  

1\PSKDOLV�SRO\FKORURV LINNAEUS, 1758 2 2 3 b  

3OHEHLXV�DUJXV�(LINNAEUS, 1758)�  V 3 b  

3\UJXV�PDOYDH LINNAEUS, 1758 3 V V b  

6DW\ULXP�LOLFLV�(ESPER, 1779)� 1 1 3   

6DW\ULXP�Z�DOEXP KNOCH, 1782 V V 3   

6SLQQHUDUWLJH�XQG�6FKZlUPHU��%RPE\FHV�V�O��HW�6SKLQJHV� 
$GVFLWD�QRWDWD ZELLER, 1847 0 2! 2 b  

$GVFLWD�VWDWLFHV LINNAEUS, 1758 V 3 V b  
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$UFWLD�FDMD (LINNAEUS, 1758) 2 3 V b  

%HPEHFLD�DOEDQHQVLV (REBEL, 1918) 3 3 2   

&DOOLPRUSKD�TXDGULSXQFWDULD (PODA, 1761)     II 

'UHSDQD�FXUYDWXOD (BORKENHAUSEN, 1790) 3 3    

'U\PRQLD�TXHUQD DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 V 3    

'U\PRQLD�YHOLWDULV�(HUFNAGEL, 1766) 1 1 2   

(LOHPD�S\JPDHROD (DOUBLEDAY, 1847) V V 3   

(QGURPLV�YHUVLFRORUD LINNAEUS, 1758 2 V V   

)XUFXOD�ELFXVSLV�BORKHAUSEN, 1790 3 3    

*DVWURSDFKD�SRSXOLIROLD ESPER, 1781 1 1 1 s  

*DVWURSDFKD�TXHUFLIROLD LINNAEUS, 1758 3 3 3 b  

+HPDULV�IXFLIRUPLV (LINNAEUS, 1758) V V 3 b  

+HPDULV�WLW\XV (LINNAEUS, 1758) 2 2 2 b  

+\OHV�HXSKRUELDH (LINNAEUS, 1758) 3 3 V b  

/DVLRFDPSD�WULIROLL DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 V 3    

/LWKRVLD�TXDGUD (LINNAEUS, 1758) 2 2 G   

0HJDQROD�WRJDWXODOLV (HÜBNER, 1796) 1 1 2   

2GRQHVWLV�SUXQL LINNAEUS, 1758 2 2 2   

3DLGLD�PXULQD (HÜBNER, 1790) U U 1   

3HORVLD�REWXVD (HERRICH-SCHÄFFER, 1852) 1 1 3   

3K\OORGHVPD�LOLFLIROLD LINNAEUS, 1758 0 0R! 1 s  

3K\OORGHVPD�WUHPXOLIROLD HÜBNER, 1810 2 2 2 b  

3RO\SORFD�ULGHQV (FABRICIUS, 1787) 3 V    

3URVHUSLQXV�SURVHUSLQD (PALLAS, 1772) V V V s IV 

5K\SDULD�SXUSXUDWD (LINNAEUS, 1758) 3 3 3 b  

6DEUD�KDUSDJXOD (ESPER, 1786) 3 V 2   

6SDWDOLD�DUJHQWLQD DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 2 2 2   

6SLORVRPD�XUWLFDH (ESPER, 1789) 2 2    

7HWKHD�RFXODULV (LINNAEUS, 1767)  3    

7ULFKLXUD�FUDWDHJL LINNAEUS, 1758  V 3   

=\JDHQD�HSKLDOWHV (LINNAEUS, 1767)  V 3 b  

=\JDHQD�ORWL DENIS & SCHIFFERMÜLLER,1775 3 V 3 b  

=\JDHQD�WULIROLL (ESPER, 1783) 1 3 3 b  

(XOHQDUWLJH��1RFWXLGDH��
$FRVPHWLD�FDOLJLQRVD�(HÜBNER, 1813)� 0 0 1   

$FURQLFWD�FXVSLV (HÜBNER, [1813]) 3 3 3   

$FURQLFWD�HXSKRUELDH ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 1 1 3   

$FURQLFWD�VWULJRVD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2 2 2   

$SRURSK\OD�QLJUD (HAWORTH, 1809) 2 2 2   

$UFKDQDUD�DOJDH (ESPER, [1789]) 2 1 2   

$UFKDQDUD�GLVVROXWD (TREITSCHKE, 1825) V V 3   

$UFKDQDUD�VSDUJDQLL�(ESPER, 1790)� 1 1 V   
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5RWH�/LVWH�:LVVHQVFKDIWOLFKHU�$UWQDPH� 25� %:� %5'� ����� ))+�

$WHWKPLD�DPEXVWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) V 3 2   

&DWHSKLD�DOFK\PLVWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2 1 2   

&DWRFDOD�HOHFWD (VIEWEG, 1790) 3 2 2 b  

&DWRFDOD�HORFDWD (ESPER, 1788) 2 2 3 b  

&DWRFDOD�IUD[LQL (LINNAEUS, 1758) V V V b  

&DWRFDOD�IXOPLQHD (SCOPOLI, 1763) 3 3 2 b  

&DWRFDOD�SURPLVVD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2 2 3 b  

&KLORGHV�PDULWLPXV (TAUSCHER, 1806) V V 3   

&RHQRELD�UXID (HAWORTH, 1809) 0 0 V   

&RVPLD�DIILQLV (LINNAEUS, 1767)  V 3   

&RVPLD�GLIILQLV (LINNAEUS, 1767) 2 2 2   

&U\SKLD�PXUDOLV (FORSTER, 1771) V V 3   

&XFXOOLD�WDQDFHWL ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2 2 V b  

'LVFHVWUD�PLFURGRQ (GUENÉE, 1825) 3 3 3   

(DULDV�YHUQDQD (FABRICIUS, 1787) 3 3 3   

(XFDUWD�DPHWK\VWLQD (HÜBNER, 1803) 2 2 1 s  

*RUW\QD�ERUHOLL PIERRET, 1837 1 1! 1 s II/IV 

+DGHQD�FRQIXVD (HUFNAGEL, 1766) 2 3    

+HOLRWKLV�RQRQLV ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 0 0 1   

+HUPLQLD�WHQXLDOLV REBEL, 1899 3 3! R   

/DFDQRELD�DOLHQD (HÜBNER, [1809]) 1 V 3   

/DFDQRELD�VSOHQGHQV (HÜBNER, [1808]) 2 2 3   

/DPSURWHV�F�DXUHXP (KNOCH, 1781) 2 2 2   

/LWKRSKDQH�IXUFLIHUD (HUFNAGEL, 1766) 2 2    

/LWKRSKDQH�VHPLEUXQQHD (HAWORTH, 1809) 3 3 2   

0HVRJRQD�R[DOLQD (HÜBNER, 1803) 3 3 2   

0LQXFLD�OXQDULV ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2 1 3   

1RFWXD�RUERQD (HUFNAGEL, 1766)  U 3   

2ULD�PXVFXORVD (HÜBNER, 1808) 0 2    

3RO\SRJRQ�OXQDOLV (SCOPOLI, 1763) 2 2 2   

3RO\SRJRQ�WHQWDFXODULXV�(LINNAEUS, 1758)� 0 3 V   

3VHXGHXVWURWLD�FDQGLGXOD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)   2   

6HGLQD�EXHWWQHUL (HERING, 1858) 3 3 3   

6LGHULGLV�DOELFRORQ (HÜBNER, [1813]) 2 2 3   

6LPSOLFLD�UHFWDOLV�(EVERSMANN, 1842) 2 2 R   

6LP\UD�DOERYHQRVD (GOEZE, 1781) V 3 V   

6WLOELD�DQRPDOD (HAWORTH, 1812) 0 2! 2 b  

;DQWKLD�JLOYDJR ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) V 3 3   

;\OHQD�H[VROHWD (LINNAEUS, 1758) 3 3 V   

6SDQQHUDUWLJH��*HRPHWULGDH��
$EUD[DV�JURVVXODULDWD (LINNAEUS, 1758) 3 3 V   

$EUD[DV�V\OYDWD (SCOPOLI, 1763) 3 3 3   
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$QWRQHFKORULV�VPDUDJGDULD (FABRICIUS, 1787) V V 3   

$VFRWLV�VHOHQDULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 3 3R    

$VWKHQD�DQVHUDULD (HERRICH-SCHÄFFER, 1855) 3 3 3   

&KORULVVD�FORUDULD (HÜBNER, [1813]) 0 2 2   

&KORULVVD�YLULGDWD (LINNAEUS, 1758) 3 3 3   

&KORURFO\VWLV�FKORHUDWD (MABILLE, 1830) V V 3   

&OHRUD�FLQFWDULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)  V 3   

&\FORSKRUD�SHQGXODULD (CLERCK, 1759) 3 3 3   

&\FORSKRUD�TXHUFLPRQWDULD (BASTELBERGER, 1897) 0 1 3   

&\FORSKRUD�UXILFLOLDULD (HERRICH-SCHÄFFER, 1855) 3 3 2   

(QQRPRV�DXWXPQDULD (WERNEBURG, 1859) V 3    

(XSLWKHFLD�LQVLJQLDWD (HÜBNER, 1790) 3 3 3   

(XSLWKHFLD�ODTXDHDULD (HERRICH-SCHÄFFER, 1848) 0 0 2   

(XSLWKHFLD�S\JPDHDWD (HÜBNER, 1799) 1 1    

+HOLRPDWD�JODUHDULD (DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775) 3 3    

+\SR[\VWLV�SOXYLDULD (FABRICIUS, 1787) 0 0 1 s  

,GDHD�DXUHRODULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2 2 2   

,GDHD�GHJHQHUDULD�(HÜBNER, [1799])� 3 3 R   

,GDHD�PRQLOLDWD�([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)� 2 2 2   

,GDHD�RFKUDWD (SCOPOLI, 1763) 2 2    

,GDHD�UXIDULD (HÜBNER, [1799]) V V 3   

,VWXUJLD�OLPEDULD (FABRICIUS, 1775) 3 3 3   

/\FLD�SRPRQDULD (HÜBNER, 1790) 2 2 3   

0DFDULD�DUWHVLDULD (DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775) V 3 3   

2UWKRQDPD�YLWWDWD�(BORKHAUSEN, 1794) 1 3    

3HUL]RPD�DOEXODWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 3 V    

3HUL]RPD�EODQGLDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 0 3 3   

6FRSXOD�QHPRUDULD (HÜBNER, [1799]) 2 2 2   

6FRSXOD�YLUJLQDOLV (FOURCROY, 1785) 2 2 2   

6FRSXOD�YLUJXODWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2 2 2   

6WHJDQLD�FDUDULD (HÜBNER, 1790) V V 2   

7HSKURQLD�VHSLDULD�(HUFNAGEL, 1767)� 1 1 1   
Rote Liste im Naturraum Oberrhein (OR) und in Baden-Württemberg (BW) nach EBERT et al. (2005) sowie in Deutschland 
(BRD) nach PRETSCHER (1998).  
Es bedeuten: V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, 1 = vom Aussterben bedroht, 0 = ausgestorben oder 
verschollen, R = Arten mit reliktären Vorkommen bzw. isolierten Vorposten, ! = Es besteht eine besondere Verantwortung des 
Landes Baden-Württemberg;  
§ 10 = nach Bundesnaturschutzgesetz, § 10, Abs. 2 b = besonders geschützt s = streng geschützt.
FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Art wird in Anhang II und/oder Anhang IV geführt 
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Im untersuchten Abschnitt der Maßnahme PH-08 (Abb. 1) konnten im Jahr 2007 zwölf, im 
Jahr 2009 17 Schmetterlingsarten notiert werden (Tab. 2). Die höhere Artenzahl ist nicht auf 
eine Verbesserung der Habitatqualität in der Untersuchungsfläche oder deren Umgebung 
zurückzuführen. Vier der nur im Jahr 2009 festgestellten Arten, traten mit einem Exemplar 
auf. Es steht zu vermuten, dass sie schon 2007 in der Fläche vertreten waren. $XWRJUDSKD�
JDPPD (Gamma-Eule) und &\QWKLD� FDUGXL (Distelfalter) sind ausgesprochen mobil und 
waren 2009 überall auffällig zahlreich anzutreffen. 

Es handelt sich fast auschließlich um weit verbreitete, relativ anspruchslose Arten. Wert 
gebend sind lediglich die beiden Vorwarnlistearten (YHUHV� DUJLDGHV (Kurzschwänziger 
Bläuling) und /HSWLGHD�UHDOL���/��VLQDSLV�(Reals Schmalflügel-Weißling / Tintenfleck-Weißling). 
Für die erstgenannte Art hat Baden-Württemberg bundesweit eine besondere 
Schutzverantwortung. Sie war bereits bei einer ersten Begehung im Jahr 2006 mit Focus auf 
mögliche Vorkommen von FFH-Arten mit einem Exemplar registriert worden. Die Ergebnisse 
aus den Jahren 2007 und 2009 sprechen für ein kleines bodenständiges Vorkommen. 
Gleiches kann für den 2009 erstmals mit einem Einzeltier festgestellten /HSWLGHD� UHDOL / /��
VLQDSLV angenommen werden. Für beide Arten stellt der stark Gras-dominierte Grünstreifen 
entlang des Grabens allerdings kein optimales Habitat dar. Raupennahrungspflanzen wie 
7ULIROLXP� SUDWHQVH (Roter Wiesenklee), /RWXV� FRUQLFXODWXV (Gewöhnlicher Hornklee) und 
/DWK\UXV�SUDWHQVLV (Wiesen-Platterbse) sind nur sehr spärlich vertreten.  

 
 

 $EE�����Untersuchter Bereich der Maßnahme PH-08 Auschlut 
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Nach Bundesnaturschutzgesetz ist der weit verbreitete &RHQRQ\PSKD� SDPSKLOXV (Kleines 
Wiesenvögelchen) „besonders geschützt“. Die Art war in beiden Jahren mit mehreren 
Exemplaren nachweisbar. 

Recht hohe Abundanzen erreichten 0HODQDUJLD�JDODWKHD (Schachbrett) und 0DQLROD� MXUWLQD 
(Großes Ochsenauge). Sie waren vor allem beim Blütenbesuch an Beständen von &LUVLXP�
DUYHQVH (Acker-Kratzdistel) zu beobachten. Es ist anzunehmen, dass viele der Falter von 
einer am Nordwestrand der Untersuchungsfläche angrenzenden Wiese bzw. vom nahe 
gelegenen Hochwasserdamm stammen. 

7DE���� Im Bereich der Maßnahme PH - 08 Auschlut nachgewiesene Schmetterlingsarten 
:LVVHQVFKDIWOLFKHU�1DPH� 'HXWVFKHU�$UWQDPH� 5RWH�/LVWH� �����))+� $.�
� � 25� %:� %5'� � � ����� �����
$UDVFKQLD�OHYDQD� Landkärtchen      II  
$XWRJUDSKD�JDPPD� Gamma-Eule       IV 
&KLDVPLD�FODWKUDWD� Klee-Gitterspanner      II II 
&RHQRQ\PSKD�SDPSKLOXV� Kleines Wiesenvögelchen    b  II III 
&\QWKLD�FDUGXL� Distelfalter       II 

'HOWRWH�EDQNLDQD� Silbergestreiftes 
Grasmotteneulchen       I 

(PDWXUJD�DWRPDULD� Heideland-Tagspanner      I II 
(YHUHV�DUJLDGHV� Kurzschwänziger Bläuling V V! 2   I II 
,QDFKLV�LR� Tagpfauenauge      II I 

/HSWLGHD�UHDOL���/�VLQDSLV� Reals Schmalflügel-Weißling / 
Tintenfleck-Weißling V V V    I 

0DQLROD�MXUWLQD� Großes Ochsenauge      V V 
0HODQDUJLD�JDODWKHD� Schachbrett      IV IV 
2FKORGHV�YHQDWXV� Rostfarbiger Dickkopffalter      I II 
3LHULV�QDSL� Grünader-Weißling      I III 
3LHULV�UDSDH� Kleiner Kohl-Weißling      I IV 
6FRSXOD�LPPXWDWD� Vierpunkt-Kleinspanner       I 

7K\PHOLFXV�OLQHROXV� Schwarzkolbiger Braun-
Dickkopffalter      III III 

9DQHVVD�DWDODQWD� Admiral       I 
Rote Liste im Naturraum Oberrhein (OR) und in Baden-Württemberg (BW) nach EBERT et al. (2005) sowie in Deutschland 
(BRD) nach PRETSCHER (1998): V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, ! = besondere Verantwortung des Landes 
Baden-Württemberg;  
§ 10 = nach Bundesnaturschutzgesetz, § 10, Abs. 2 b = besonders geschützt s = streng geschützt.
FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Art wird in Anhang II und/oder Anhang IV geführt 
AK = Abundanzklasse (s. Kap. 2 Vorgehen) 

�
(PSIHKOXQJHQ�
Die im Rahmen des LIFE-Projektes durchgeführte Maßnahme beschränkte sich in der 
Untersuchungsfläche auf eine punktuelle Vertiefung des Grabens zur Verbesserung der 
Habitatsituation des Schlammpeitzgers. Um eine Aufwertung für Schmetterlinge, 
insbesondere FFH-Arten zu erreichen, sollte, wie weiter östlich, ein Randstreifen angelegt 
werden, der 6DQJXLVRUED�RIILFLQDOLV (Großer Wiesenknopf) sowie für die vorhandenen Wert 
gebenden Arten auch 7ULIROLXP�SUDWHQVH, /RWXV�FRUQLFXODWXV und /DWK\UXV�SUDWHQVLV enthält. 
Um eine Besiedlung durch 0DFXOLQHD�QDXVLWKRXV (Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) 
und/oder 0�� WHOHLXV (Heller Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) zu ermöglichen, ist sicher zu 
stellen, dass eine Mahd nicht im Zeitraum von Mitte Juni bis Anfang September erfolgt. Im 
Grabenbereich selbst könnte ein Habitatangebot für /\FDHQD� GLVSDU (Großer Feuerfalter) 
durch das Einbringen von 5XPH[�K\GURODSDWKXP (Fluss-Ampfer) geschaffen werden. 
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Der Göllerhöhgraben wurde erst nachträglich ins das Untersuchungsprogramm 
aufgenommen. Im Rahmen der seit Mitte Juni 2007 durchgeführten vier Begehungen waren 
in den in Abb. 3 dargestellten Flächen insgesamt 14 Schmetterlingsarten festgestellt worden. 
Die fünf Begehungen im Jahr 2009 ergaben 20 Arten. In beiden Jahren zusammen konnten 
hier 26 Schmetterlingsarten registriert werden, von denen fünf in der Vorwarnliste für Baden-
Württemberg geführt werden.  

 

�$EE�����Untersuchter Bereich der Maßnahme PH - 09 Göllerhöhgraben 

Die Schmetterlingsfunde in der nördlichen Untersuchungsfläche, eine magere, durch 
fehlende Nutzung und Holzablagerung beeinträchtigte Wiese sind in Tabelle 3a 
zusammengestellt. Von den Wert gebenden Arten sind (YHUHV�DUJLDGHV (Kurzschwänziger 
Bläuling), ,GDHD�VHUSHQWDWD (Rostgelber Magerrasen-Zwergspanner) und /HSWLGHD� UHDOL� �� /��
VLQDSLV (Reals Schmalflügel-Weißling / Tintenfleck-Weißling) als bodenständig anzusehen. 
Von dem letztgenannten Artenpaar war im April 2009 mehrfach die Eiablage an /DWK\UXV�
SUDWHQVLV (Wiesen-Platterbse) beobachtet worden. Nur als Nahrungsgast einzustufen sind 
/\FDHQD� SKODHDV (Kleiner Feuerfalter) und 3DSLOLR� PDFKDRQ (Schwalbenschwanz). Von 
beiden war im Jahr 2007 ein Exemplar notiert worden. 0DFXOLQHD� QDXVLWKRXV (Dunkler 
Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) noch 0�� WHOHLXV (Heller Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) 
konnten erneut nicht nachgewiesen werden. Das Angebot an für die Eiablage der beiden 
Arten obligatorischen Blütenständen von 6DQJXLVRUED�RIILFLQDOLV (Großer Wiesenknopf) war 
im Jahr 2009 spärlicher als bei der Ersterhebung. An besonders geschützten Arten sind 
&RHQRQ\PSKD�SDPSKLOXV (Kleines Wiesenvögelchen) und 3RO\RPPDWXV�LFDUXV (Hauchechel-
Bläuling) in der Fläche bodenständig. Erwähnenswert ist die im Vergleich zu 2007 deutlich 
größere Abundanz von 0HODQDUJLD�JDODWKHD (Schachbrett). 
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7DE�����Schmetterlingsarten der nördlichen Teilfläche der Maßnahme PH - 09 Göllerhöhgraben �
:LVVHQVFKDIWOLFKHU�$UWQDPH�'HXWVFKHU�$UWQDPH� 5RWH�/LVWH� �����))+� $.�
� � 25�%:� %5'� � � ����� �����
$UDVFKQLD�OHYDQD� Landkärtchen      I  
$XWRJUDSKD�JDPPD� Gamma-Eule       I 
&HODVWULQD�DUJLROXV� Faulbaum-Bläuling      I  
&KLDVPLD�FODWKUDWD� Klee-Gitterspanner       II 
&RHQRQ\PSKD�SDPSKLOXV� Kleines Wiesenvögelchen    b   II 
'LDFULVLD�VDQQLR� Rotrandbär       I 
(PDWXUJD�DWRPDULD� Heideland-Tagspanner       III 
(XFOLGLD�JO\SKLFD� Braune Tageule       II 
(YHUHV�DUJLDGHV� Kurzschwänziger Bläuling V V! 2    II 

,GDHD�VHUSHQWDWD� Rostgelber Magerrasen-
Zwergspanner V V V    I 

,QDFKLV�LR� Tagpfauenauge      III I 

/HSWLGHD�UHDOL���/��VLQDSLV�� Reals Schmalflügel-Weißling / 
Tintenfleck-Weißling V V V   I II (*) 

/\FDHQD�SKODHDV� Kleiner Feuerfalter 3 V  b  I  
0DQLROD�MXUWLQD� Großes Ochsenauge      III III 
0HODQDUJLD�JDODWKHD� Schachbrett      II V 
3DSLOLR�PDFKDRQ� Schwalbenschwanz   V b  I  
3LHULV�QDSL� Grünader-Weißling      III  
3LHULV�UDSDH� Kleiner Kohl-Weißling      II I 
3RO\JRQLD�F�DOEXP� C-Falter      I  
3RO\RPPDWXV�LFDUXV� Hauhechel-Bläuling    b   II 
6LRQD�OLQHDWD� Weißer Schwarzaderspanner       I 

7K\PHOLFXV�OLQHROD� Schwarzkolbiger Braun-
Dickkopffalter      II II 

Rote Liste im Naturraum Oberrhein (OR) und in Baden-Württemberg (BW) nach EBERT et al. (2005) sowie in Deutschland 
(BRD) nach PRETSCHER (1998): V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, ! = besondere Verantwortung des Landes 
Baden-Württemberg;  
§ 10 = nach Bundesnaturschutzgesetz, § 10, Abs. 2 b = besonders geschützt s = streng geschützt.
FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Art wird in Anhang II und/oder Anhang IV geführt 
AK = Abundanzklasse (s. Kap. 2 Vorgehen); * = Eiablage bzw. Eifund 

 

Tabelle 4 enthält die in der südlichen Teilfläche nachgewiesenen Schmetterlingsarten. Die 
Vegetationsdecke der  Fläche ist, anders als noch im Jahr 2007, weitgehend geschlossen. 
Es dominieren krautige Pflanzenarten, die teils typisch für Ruderalfluren, teils für Grünland 
sind, so dass ein reiches Blütenangebot vorhanden ist.  

Die Wert gebenden Arten &ROLDV� K\DOH (Weißklee-Gelbling), (YHUHV� DUJLDGHV 
(Kurzschwänziger Bläuling) und /HSWLGHD� UHDOL� �� /�� VLQDSLV (Reals Schmalflügel-Weißling / 
Tintenfleck-Weißling) wurden im Jahr 2009 erstmals hier registriert. Sie traten zwar jeweils 
mit nur wenigen Exemplaren auf, finden jedoch in der Fläche geeignete Larvalhabitate vor 
und können deshalb als bodenständig angesehen werden. Dies gilt auch für die besonders 
geschützten Arten &RHQRQ\PSKD�SDPSKLOXV (Kleines Wiesenvögelchen) und 3RO\RPPDWXV�
LFDUXV (Hauchechel-Bläuling). Am 20. Mai 2009 wurde am Nordrand der 
Untersuchungsfläche unweit des neu angelegten Stillgewässers in einem bislang nur 
schütter bewachsenen Bereich die Eiablage von &\QWKLD�FDUGXL (Distelfalter) an eine ca. 20 
cm hohe Pappel beobachtet. Es konnte nicht verfolgt werden, inwiefern sich die Raupe 
erfolgreich entwickelte, da die Fläche Mitte Juni gemäht wurde. 
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7DE�����Schmetterlingsarten der südlichen Teilfläche der Maßnahme PH - 09 Göllerhöhgraben��
:LVVHQVFKDIWOLFKHU�$UWQDPH�'HXWVFKHU�$UWQDPH� 5RWH�/LVWH� �����))+� $.�
� � 25�%:� %5'� � � ����� �����
$XWRJUDSKD�JDPPD� Gamma-Eule      I II 
&HODVWULQD�DUJLROXV� Faulbaum-Bläuling      II  
&KLDVPLD�FODWKUDWD� Klee-Gitterspanner       I 
&RHQRQ\PSKD�SDPSKLOXV� Kleines Wiesenvögelchen    b   III 
&ROLDV�K\DOH� Weißklee-Gelbling V V  b   I 
&\QWKLD�FDUGXL� Distelfalter       V (*) 

'HOWRWH�EDQNLDQD� Silbergestreiftes 
Grasmotteneulchen       I 

(PDWXUJD�DWRPDULD� Heideland-Tagspanner       III 
(XFOLGLD�JO\SKLFD� Braune Tageule       III 
(YHUHV�DUJLDGHV� Kurzschwänziger Bläuling V V! 2    II 
,QDFKLV�LR� Tagpfauenauge       I 

/HSWLGHD�UHDOL���/��VLQDSLV�� Reals Schmalflügel-Weißling / 
Tintenfleck-Weißling V V V    II 

0DQLROD�MXUWLQD� Großes Ochsenauge       I 
2FKORGHV�YHQDWXV� Rostfarbiger Dickkopffalter      I  
3LHULV�QDSL� Grünader-Weißling       II 
3LHULV�UDSDH� Kleiner Kohl-Weißling      II  
3RO\JRQLD�F�DOEXP� C-Falter      II  
3RO\RPPDWXV�LFDUXV� Hauhechel-Bläuling    b   III 
Rote Liste im Naturraum Oberrhein (OR) und in Baden-Württemberg (BW) nach EBERT et al. (2005) sowie in Deutschland 
(BRD) nach PRETSCHER (1998): V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, ! = besondere Verantwortung des Landes 
Baden-Württemberg;  
§ 10 = nach Bundesnaturschutzgesetz, § 10, Abs. 2 b = besonders geschützt s = streng geschützt.
FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Art wird in Anhang II und/oder Anhang IV geführt 
AK = Abundanzklasse (s. Kap. 2 Vorgehen) ; * = Eiablage bzw. Eifund; * = Eiablage bzw. Eifund 

�
))+�$UWHQ�
Arten der Anhänge II oder IV der FFH-Richtlinie waren nicht nachzuweisen, obwohl 
grundsätzlich geeignete Habitate für die im Gebiet bekannten Arten vorhanden sind. 

 

(PSIHKOXQJHQ�
In der südlichen Fläche sollte 6DQJXLVRUED�RIILFLQDOLV (Großer Weisenknopf) angesät werden. 
Die Mahd beider Untersuchungsflächen sollte so erfolgen, dass sie für 0DFXOLQHD�QDXVLWKRXV 
(Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) und/oder 0DFXOLQHD� WHOHLXV (Heller Wiesenknopf-
Ameisen-Bläuling) besiedelbar ist. Dazu ist es wichtig, dass keine Mahd im Zeitraum von 
Mitte Juni bis Anfang September erfolgt. Das Mahdgut sollte abgeräumt werden. 

Im Graben bzw. an den Böschungen sollte eine Ansiedlung von /\FDHQD� GLVSDU (Großer 
Feuerfalter) durch eine Angebot von 5XPH[� K\GURODSDWKXP (Fluss-Ampfer) und / oder 5��
REWXVLIROLXV ermöglicht werden. Bestände dieser Pflanzen sind alternierend nur in 
mehrjährigem Abstand zu mähen.  
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Die Schmetterlingsfauna dieser Fläche ist, zumindest was tagaktive Arten angeht, sehr arm 
(Tab. 5). Insgesamt konnten nur sieben Arten beobachtet werden, von denen die einzige 
Wert gebende - /HSWLGHD� UHDOL / /�� VLQDSLV (Reals Schmalflügel-Weißling / Tintenfleck-
Weißling) – nur als Gast anzusehen ist. $UDVFKQLD� OHYDQD (Landkärtchen), ,QDFKLV� LR 
(Tagpfauenauge) und 9DQHVVD�DWDODQWD (Admiral) können in der Fläche 8UWLFD�GLRLFD (Große 
Brennnessel) als Raupennahrung nutzen. Von beiden Arten wurden aber nur Imagines, teils 
beim Blütenbesuch, registriert.  

 

 $EE�����Untersuchter Bereich der Maßnahme PH - 14 Neustücker 

7DE�����Im Bereich der Maßnahme PH - 14 Neustücker nachgewiesene Schmetterlingsarten�
:LVVHQVFKDIWOLFKHU�$UWQDPH�'HXWVFKHU�$UWQDPH� 5RWH�/LVWH� �����))+� $.�
� � 25� %:� %5'� � � ����� �����
$UDVFKQLD�OHYDQD� Landkärtchen       I 
$XWRJUDSKD�JDPPD� Gamma-Eule       I 
(PDWXUJD�DWRPDULD� Heideland-Tagspanner      I I 
,QDFKLV�LR� Tagpfauenauge      II II 

/HSWLGHD�UHDOL���/��VLQDSLV� Reals Schmalflügel-Weißling / 
Tintenfleck-Weißling V V V   I  

3LHULV�QDSL� Grünader-Weißling      I  
9DQHVVD�DWDODQWD� Admiral      II  
Rote Liste im Naturraum Oberrhein (OR) und in Baden-Württemberg (BW) nach EBERT et al. (2005) sowie in Deutschland 
(BRD) nach PRETSCHER (1998): V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, ! = besondere Verantwortung des Landes 
Baden-Württemberg;  
§ 10 = nach Bundesnaturschutzgesetz, § 10, Abs. 2 b = besonders geschützt s = streng geschützt.
FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Art wird in Anhang II und/oder Anhang IV geführt 
AK = Abundanzklasse (s. Kap. 2 Vorgehen) 
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Arten der FFH-Richtlinie waren nicht nachzuweisen und sind bei der aktuellen 
Habitatausstattung auch nicht zu erwarten. 

 

(PSIHKOXQJHQ�
Die Ziegenbeweidung hat den Schilfbestand zwar merklich ausgelichtet, für Schmetterlinge - 
insbesondere Tagfalter - nutzbare Wiesenpflanzen konnten bisher aber noch nicht 
nennenswert einwandern. 

Unter den FFH-Arten wäre der Standort wohl nur für /\FDHQD�GLVSDU (Großer Feuerfalter) gut 
geeignet. Es fehlen aber Nahrungspflanzen für seine Raupen wie 5XPH[� K\GURODSDWKXP 
(Fluss-Ampfer), 5��FULVSXV (Krauser Ampfer) oder 5��REWXVLIROLXV�(Stumpfblättriger Ampfer). 
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Zwölf Falterarten waren bei den Begehungen im Jahr 2007 auf der neu angelegten 
Wiesenfläche zu verzeichnen (Tab. 6). Die Vorwarnlisteart ,VVRULD� ODWKRQLD (Kleiner 
Perlmutterfalter) ist lediglich als Gast zu werten. Ihre Raupe lebt an 9LROD�DUYHQVLV (Acker-
Stiefmütterchen). Zwei der anderen Wert gebenden Arten hatten sich vermutlich bereits 
etablieren können. Sowohl (YHUHV� DUJLDGHV (Kurzschwänziger Bläuling) als auch /HSWLGHD�
UHDOL� / /�� VLQDSLV (Reals Schmalflügel-Weißling / Tintenfleck-Weißling) waren mehrfach 
anzutreffen. Von der Weißling-Art konnten im April 2007 mehrere Weibchen bei der Suche 
nach geeigneten Eiablagemöglichkeiten beobachtet werden. Für FFH-Arten war die Fläche 
mangels Raupennahrungspflanzen nicht als Entwicklungshabitat nutzbar.  

 

 $EE�����Untersuchter Bereich der Maßnahme DE – 11a Neuloch 

Im Jahr 2009 waren auf der Wiesenfläche 17 Falterarten zu beobachten. Die gegenüber 
2007 erhöhte Artenzahl ist z.T. auf Wanderfalterarten zurückzuführen: 9DQHVVD� DWDODQWD 
(Admiral), &\QWKLD� FDUGXL (Distelfalter) und $XWRJUDSKD� JDPPD (Gamma-Eule). Die beiden 
letztgenannten traten 2009 in der gesamten Oberrheinebene ausgesprochen zahlreich auf 
und es ist anzunehmen, dass sie sich auf der Wiese nicht nur mit Nektar versorgten, sondern 
auch erfolgreich fortpflanzten. Eine insgesamt positive Entwicklung der Wiesenfläche und 
ihrer Schmetterlingsgemeinschaft seit 2007 belegt aber das Auftreten von Arten, die als 
typische Bewohner mageren Grünlands inzwischen zum festen Bestandteil der 
Schmetterlingsgemeinschaft der Fläche zählen dürften, so die beiden Vorwarnlistearten 
,GDHD� VHUSHQWDWD (Rostgelber Magerrasen-Zwergspanner) und 6FRSXOD� UXELJLQDWD 
(Violettroter Kleinspanner). Ob der stark gefährdete ,GDHD� RFKUDWD (Ockerfarbiger 
Steppenheiden-Zwergspanner), der im Jahr 2007 in einem Exemplar nachgewiesen werden 
konnte, wieder aus der Wiesenfläche verschwunden ist, oder 2009 lediglich unter 
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Nachweisgrenze lag, muss offen bleiben. In ähnlichem Umfang wie bei der Ersterhebung 
waren in 2009 (YHUHV� DUJLDGHV (Kurzschwänziger Bläuling) und /HSWLGHD� UHDOL� / /�� VLQDSLV 
(Reals Schmalflügel-Weißling / Tintenfleck-Weißling) zu registrieren, 0DQLROD�MXUWLQD (Großes 
Ochsenauge) flog deutlich individuenstärker. FFH-Arten fehlten weiterhin. 

�
))+�$UWHQ�
Erste blühende Exemplare von 6DQJXLVRUED�RIILFLQDOLV (Großer Wiesenknopf) aus einer im 
Winter 2008 / 2009 durchgeführten Ansaat lassen auf eine künftige Ansiedlung von 
0DFXOLQHD� QDXVLWKRXV (Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) in der Maßnahmefläche 
hoffen. 

 

(PSIHKOXQJHQ�
Um eine Besiedlung durch 0DFXOLQHD�QDXVLWKRXV (Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) 
zu ermöglichen, sollte bei der Pflege auf die Einhaltung der richtigen Mahdtermine zu achten: 
keine Mahd zwischen Mitte Juni und Anfang September. Die randlich noch vorhandene 
Goldrute sollte gezielt durch eine mindestens zweimalige Mahd pro Jahr verdrängt werden. 

7DE�����Im Bereich der Maßnahme DE – 11a Neuloch nachgewiesene Schmetterlingsarten�
:LVVHQVFKDIWOLFKHU�$UWQDPH�'HXWVFKHU�$UWQDPH� 5RWH�/LVWH� �����))+� $.�
� � 25� %:� %5'� � � ����� �����
$SORFHUD�SODJLDWD� Großer Johanniskrautspanner       I 
$UDVFKQLD�OHYDQD� Landkärtchen      II  
$XWRJUDSKD�JDPPD� Gamma-Eule       II 
&DPSWRJUDPPD�ELOLQHDWD� Ockergelber Blattspanner       I 
&KLDVPLD�FODWKUDWD� Klee-Gitterspanner      I II 
&RHQRQ\PSKD�SDPSKLOXV� Kleines Wiesenvögelchen    b  II II 
&\QWKLD�FDUGXL� Distelfalter       III 
'LDFULVLD�VDQQLR� Rotrandbär       I 
(PDWXUJD�DWRPDULD� Heideland-Tagspanner      I II 
(XFOLGLD�JO\SKLFD� Braune Tageule       II 
(YHUHV�DUJLDGHV� Kurzschwänziger Bläuling V V! 2   II III 

,GDHD�RFKUDWD� Ockerfarbiger Steppenheiden-
Zwergspanner 2 2    I I 

,GDHD�VHUSHQWDWD� Rostgelber Magerrasen-
Zwergspanner V V V    II 

,VVRULD�ODWKRQLD� Kleiner Perlmutterfalter V V    I  

/HSWLGHD�UHDOL���/��VLQDSLV� Reals Schmalflügel-Weißling / 
Tintenfleck-Weißling V V V   II II 

0DFGXQQRXJKLD�FRQIXVD� Schafgarben-Silbereule      I  
0DQLROD�MXUWLQD� Großes Ochsenauge      II IV 
0HODQDUJLD�JDODWKHD� Schachbrett       I 
3LHULV�UDSDH� Kleiner Kohl-Weißling      I  
3RO\RPPDWXV�LFDUXV� Hauhechel-Bläuling    b   II 
6FRSXOD�UXELJLQDWD� Violetter Kleinspanner       I 
7LPDQGUD�FRPDH� Ampferspanner      I  
9DQHVVD�DWDODQWD� Admiral       I 
Rote Liste im Naturraum Oberrhein (OR) und in Baden-Württemberg (BW) nach EBERT et al. (2005) sowie in Deutschland 
(BRD) nach PRETSCHER (1998): V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, ! = besondere Verantwortung des Landes 
Baden-Württemberg;  
§ 10 = nach Bundesnaturschutzgesetz, § 10, Abs. 2 b = besonders geschützt s = streng geschützt.
FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Art wird in Anhang II und/oder Anhang IV geführt 



/,)(�3URMHNW�/HEHQGLJH�5KHLQDXHQ���6FKPHWWHUOLQJH 
 

%�UR�6FKDQRZVNL���/LOLHQVWUD�H�����������6DVEDFK�
������ 

AK = Abundanzklasse (s. Kap. 2 Vorgehen) 
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Die Rückwandlung der Ackerfläche in eine Wiese stand im Jahr 2007 noch am Anfang. 
Entsprechend waren hier im Vergleich zu den Referenzflächen nur sehr wenige Falter aus 
sechs Arten zu finden (Tab. 7). Mit Ausnahme von ,QDFKLV�LR (Tagpfauenauge) handelte es 
sich möglicherweise um erste Besiedlungsversuche der Fläche. Bemerkenswert war der 
Fund einer Raupe der FFH-Art /\FDHQD�GLVSDU (Großer Feuerfalter) im Frühjahr 2007. In den 
Referenzflächen wurden 13 bzw. sechs Arten registriert (Tab. 8 und 9). Als faunistisch 
herausragend, mit klarem Schwerpunkt in der südlichen Referenzfläche, wurde eine 
Population der FFH-Art 0DFXOLQHD� QDXVLWKRXV (Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) 
festgestellt. Von den anderen Wert gebenden Arten nutzte &DUFKDURGHV� DOFHDH (Malven-
Dickkopffalter) die nördliche Referenzfläche sicher nur als Nektarhabitat. (YHUHV� DUJLDGHV 
(Kurzschwänziger Bläuling) und 3DSLOLR�PDFKDRQ (Schwalbenschwanz) dagegen finden hier 
geeignete Entwicklungsbedingungen. 

 

�$EE�����Untersuchter Bereich der Maßnahme DE – 11b Gräusam  

Die Begehungen im Jahr 2009 ergaben zwölf Schmetterlingsarten in der Maßnahmenfläche. 
Die Artenzahl lag damit doppelt so hoch wie im Jahr 2007. Auch in den Referenzflächen 
waren die Artenzahlen deutlich höher als bei der Ersterhebung. In Referenzfläche Nord 
wurden  18, in Referenzfläche Süd 17 Arten notiert. Dass die angestrebte Entwicklung der 
ehemaligen Ackerfläche hin zu einer mageren Mähwiese eingesetzt hat, zeigt die deutliche 
Zunahme von (YHUHV� DUJLDGHV (Kurzschwänziger Bläuling) und /HSWLGHD� UHDOL� / /�� VLQDSLV 
(Reals Schmalflügel-Weißling / Tintenfleck-Weißling). Der erstgenannte wurde mehrfach in 
Kopula beobachtet. Er hat sich in der Fläche ebenso etabliert wie die Weißlings-Art, von der 
mehrmals die Eiablage an /DWK\UXV� SUDWHQVLV (Wiesen-Platterbse) notiert wurde. Auch 
0HODQDUJLD� JDODWKHD (Schachbrett) und 7K\PHOLFXV� OLQHROD (Schwarzkolbiger Braun-

Maßnahmenfläche 

Referenzfläche Süd 

Referenzfläche Nord 
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Dickkopffalter) sind hier inzwischen vermutlich bodenständig. Nicht auszuschließen ist eine 
Besiedlung durch /\FDHQD� SKODHDV (Kleiner Feuerfalter). Er kann, wie die durch mehrere 
Eifunde bestätigte Schwesterart /\FDHQD� GLVSDU (Großer Feuerfalter), 5XPH[� REWXVLIROLXV 
(Stumpfblättriger Ampfer) als Raupennahrung nutzen. Obgleich erste 6DQJXLVRUED�RIILFLQDOLV-
Exemplare (Großer Wiesenknopf) während der Flugzeit von 0DFXOLQHD�QDXVLWKRXV (Dunkler 
Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) blühten, konnte die FFH-Art in der Maßnahmenfläche nicht 
beobachtet werden. 

 

7DE�����Im Bereich der Maßnahmenfläche DE – 11b Gräusam nachgewiesene Schmetterlingsarten�
:LVVHQVFKDIWOLFKHU�$UWQDPH�'HXWVFKHU�$UWQDPH� 5RWH�/LVWH� �����))+� $.�
� � 25� %:� %5'� � � ����� �����
&RHQRQ\PSKD�SDPSKLOXV� Kleines Wiesenvögelchen    b  II III 
&\QWKLD�FDUGXL� Distelfalter       II 
(PDWXUJD�DWRPDULD� Heideland-Tagspanner      I  
(XFOLGLD�JO\SKLFD� Braune Tageule       II 
(YHUHV�DUJLDGHV� Kurzschwänziger Bläuling V V! 2   I III 
,QDFKLV�LR� Tagpfauenauge      II  

/HSWLGHD�UHDOL���/��VLQDSLV� Reals Schmalflügel-Weißling / 
Tintenfleck-Weißling V V V    II (*) 

/\FDHQD�GLVSDU� Großer Feuerfalter 3 3! 2 s II/IV I (R) III (*) 
/\FDHQD�SKODHDV� Kleiner Feuerfalter 3 V  b   I 
0DQLROD�MXUWLQD� Großes Ochsenauge      I II 
0HODQDUJLD�JDODWKHD� Schachbrett       II 
3LHULV�QDSL� Grünader-Weißling       II 
3LHULV�UDSDH� Kleiner Kohlweißling       I 

7K\PHOLFXV�OLQHROD� Schwarzkolbiger Braun-
Dickkopffalter       I 

Rote Liste im Naturraum Oberrhein (OR) und in Baden-Württemberg (BW) nach EBERT et al. (2005) sowie in Deutschland 
(BRD) nach PRETSCHER (1998): V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, ! = besondere Verantwortung des Landes 
Baden-Württemberg;  
§ 10 = nach Bundesnaturschutzgesetz, § 10, Abs. 2 b = besonders geschützt s = streng geschützt.
FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Art wird in Anhang II und/oder Anhang IV geführt 
AK = Abundanzklasse (s. Kap. 2 Vorgehen); R = Raupe, * Eiablage bzw. Eifund 

�
))+�$UWHQ�
Mit der im Winter 2008 / 2009 durchgeführten Einsaat konnte 6DQJXLVRUED�RIILFLQDOLV (Großer 
Wiesenknopf) erfolgreich etabliert werden. Deshalb ist kurzfristig mit der Einwanderung von 
0DFXOLQHD�QDXVLWKRXV (Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) zu rechnen. /\FDHQD�GLVSDU 
wird die Fläche bei einer vollständigen zweimaligen Mahd nur noch sehr eingeschränkt als 
Entwicklungshabitat nutzbar sein. 

 

(PSIHKOXQJHQ�
Die südliche Referenzfläche liegt derzeit teilweise brach.� Hier sollte durch einen 
Extensivierungs- oder Pflegevertrag eine regelmäßige an die Bedürfnisse von 0DFXOLQHD�
QDXVLWKRXV angepaßte Mahd gesichert werden. Dies bedeutet eine zweimalige Mahd, wobei 
der erste Schnitt bis Mitte Juni, der zweite erst ab September erfolgen soll. Der Bereich mit 
3HXFHGDQXP� RIILFLQDOLV (südlich der Pappeln) sollte nur beim ersten Schnitt mitgemäht 
werden. Im Spätsommer/Herbst sollte hier dann gezielt die Goldrute durch einen zweiten 
Schnitt zurückgedrängt werden. Sobald die Goldrute verschwunden ist, sollte ein jahrweise 
wechslender Streifen bei der Mahd ganz ausgespart bleiben, damit für *RUW\QD� ERUHOLL 
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(Haarstrangeule) geeignete Eiablagemöglichkeiten vorhanden sind. Sinnvoll wäre ferner eine 
Wiesenbegründung mit 6DQJXLVRUED� RIILFLQDOLV und 3HXFHGDQXP� RIILFLQDOLV in der 
Brachfläche südlich des die Referenzfläche Süd begrenzenden Weges. 

In der Referenzfläche Nord sollte das Management analog auf die Bedürfnisse der beiden 
oben genannten FFH-Schmetterlingsarten abgestimmt werden. 

In der Maßnahmefläche sollte zur Erhaltung von /\FDHQD�GLVSDU die erste Mahd so früh wie 
möglich erfolgen. Ferner sollte ein jeweils 5 m breiter Streifen im tiefgelegenen zentralen 
Bereich der Fläche westlich und östlich der Pappel alternierend nur jedes zweite Jahr 
gemäht werden. 

 

7DE�����Im Bereich der Referenzfläche Nord DE – 11b Gräusam nachgewiesene Schmetterlingsarten�
:LVVHQVFKDIWOLFKHU�$UWQDPH�'HXWVFKHU�$UWQDPH� 5RWH�/LVWH� �����))+� $.�
� � 25� %:� %5'� � � ����� �����
$XWRJUDSKD�JDPPD� Gamma-Eule      I II 
&DUFKDURGHV�DOFHDH� Malven-Dickkopffalter 3 3 3 b  I  
&KLDVPLD�FODWKUDWD� Klee-Gitterspanner      III II 
&RHQRQ\PSKD�SDPSKLOXV� Kleines Wiesenvögelchen    b  I II 
&\QWKLD�FDUGXL� Distelfalter       II 

'HOWRWH�EDQNLDQD� Silbergestreiftes 
Grasmotteneulchen       III 

'LDFULVLD�VDQQLR� Rotrandbär       I 
(PDWXUJD�DWRPDULD� Heideland-Tagspanner      II II 
(XFOLGLD�JO\SKLFD� Braune Tageule      I II 
(YHUHV�DUJLDGHV� Kurzschwänziger Bläuling V V! 2   II I 
,QDFKLV�LR� Tagpfauenauge       I 

/HSWLGHD�UHDOL���/��VLQDSLV� Reals Schmalflügel-Weißling / 
Tintenfleck-Weißling V V V    III 

0DFXOLQHD�QDXVLWKRXV� Dunkler Wiesenknopf-
Ameisen-Bläuling 3 3 3 s II/IV I II 

0DQLROD�MXUWLQD� Großes Ochsenauge      II III 
0HODQDUJLD�JDODWKHD� Schachbrett      II IV 
3DSLOLR�PDFKDRQ� Schwalbenschwanz   V b  I  
3LHULV�QDSL� Grünader-Weißling       I 
3LHULV�UDSDH� Kleiner Kohlweißling       II 

7K\PHOLFXV�OLQHROD� Schwarzkolbiger Braun-
Dickkopffalter      II I 

9DQHVVD�DWDODQWD� Admiral      I I 
Rote Liste im Naturraum Oberrhein (OR) und in Baden-Württemberg (BW) nach EBERT et al. (2005) sowie in Deutschland 
(BRD) nach PRETSCHER (1998): V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, ! = besondere Verantwortung des Landes 
Baden-Württemberg;  
§ 10 = nach Bundesnaturschutzgesetz, § 10, Abs. 2 b = besonders geschützt s = streng geschützt.
FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Art wird in Anhang II und/oder Anhang IV geführt 
AK = Abundanzklasse (s. Kap. 2 Vorgehen) 
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7DE�����Im Bereich der Referenzfläche Süd DE – 11b Gräusam nachgewiesene Schmetterlingsarten�
:LVVHQVFKDIWOLFKHU�$UWQDPH� 'HXWVFKHU�$UWQDPH� 5RWH�/LVWH� �����))+� $.�
� � 25� %:� %5'� � � ����� �����
$UDVFKQLD�OHYDQD� Landkärtchen      II  
$XWRJUDSKD�JDPPD� Gamma-Eule       I 
&KLDVPLD�FODWKUDWD� Klee-Gitterspanner       II 
&RHQRQ\PSKD�SDPSKLOXV� Kleines Wiesenvögelchen    b   II 
&\QWKLD�FDUGXL� Distelfalter       III 

'HOWRWH�EDQNLDQD� Silbergestreiftes 
Grasmotteneulchen       II 

'LDFULVLD�VDQQLR� Rotrandbär       I 
(PDWXUJD�DWRPDULD� Heideland-Gitterspanner       II 
(XFOLGLD�JO\SKLFD� Braune Tageule      I II 
(YHUHV�DUJLDGHV� Kurzschwänziger Bläuling V V! 2    II 

,GDHD�VHUSHQWDWD� Rostgelber Magerrasen-
Zwergspanner V V V    I 

,QDFKLV�LR� Tagpfauenauge       II 

/HSWLGHD�UHDOL���/��VLQDSLV� Reals Schmalflügel-Weißling / 
Tintenfleck-Weißling V V V    III 

0DFXOLQHD�QDXVLWKRXV� Dunkler Wiesenknopf-
Ameisen-Bläuling 3 3 3 s II/IV IV II 

0DQLROD�MXUWLQD� Großes Ochsenauge      III IV 
0HODQDUJLD�JDODWKHD� Schachbrett       IV 
2FKORGHV�YHQDWXV� Rostfarbiger Dickkopffalter      I  
3LHULV�QDSL� Grünader-Weißling       II 

7K\PHOLFXV�OLQHROD� Schwarzkolbiger Braun-
Dickkopffalter      II II 

Rote Liste im Naturraum Oberrhein (OR) und in Baden-Württemberg (BW) nach EBERT et al. (2005) sowie in Deutschland 
(BRD) nach PRETSCHER (1998): V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, ! = besondere Verantwortung des Landes 
Baden-Württemberg;  
§ 10 = nach Bundesnaturschutzgesetz, § 10, Abs. 2 b = besonders geschützt s = streng geschützt.
FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Art wird in Anhang II und/oder Anhang IV geführt 
AK = Abundanzklasse (s. Kap. 2 Vorgehen) 

�
 

 �
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Nach neun Schmetterlingsarten im Jahr 2007 konnten aktuell elf Arten in der untersuchten 
Fläche notiert werden (Tab. 10). Die Unterschiede in der Artenzusammensetzung sind nicht 
auf die durchgeführte Maßnahme zurückzuführen. Alle Arten waren jeweils nur als Einzeltier 
oder mit wenigen Individuen vertreten. Mit Ausnahme von der in der Fläche mit Sicherheit 
nicht bodenständigen Vorwarnliste-Art ,VVRULD� ODWKRQLD (Kleiner Perlmutterfalter) handelt es 
sich um sehr weit verbreitete Arten. Arten wie 0DQLROD� MXUWLQD (Großes Ochsenauge), 
2FKORGHV� YHQDWXV (Rostfarbiger Dickkopffalter) oder 7K\PHOLFXV� OLQHROXV (Schwarzkolbiger 
Braun-Dickkopffalter) können in den für sie als Habitat suboptimalen Ried- und 
Röhrichtbeständen allenfalls kleine bodenständige Populationen aufbauen. Eventuell waren 
die wenigen beobachteten Falter dieser Arten auch nur zugeflogen, z.B. von unweit 
gelegenen besonnten Säumen an Waldwegen. Attraktiv als Nektarhabitat war nicht der nach 
wie vor blütenarme zentrale Bereich der Maßnahmefläche, sondern die randliche 
Hochstaudenflur mit ihrem großen Bestand von (XSDWRULXP�FDQQDELQXP (Wasserdost). Hier 
waren mehrfach Falter beim Blütenbesuch zu beobachten. 

 

 $EE�����Untersuchter Bereich der Maßnahme DE – 12 Erlich  
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Am Rand der Maßnahmefläche wie auch in den umliegenden Wäldern sind sehr gute 
Habitate für &DOOLPRUSKD� TXDGULSXQFWDULD (Spanische Flagge) mit einem ausgesprochen 
üppigen Angebot der präferierten Nektarpflanze (XSDWRULXP� FDQQDELQXP (Wasserdost) 
vorhanden. Die Art wurde aus dem Projektgebiet bisher nur sehr vereinzelt gemeldet und 
kann hier, anders als im benachbarten Hardtwald, offenbar keine stabilen Populationen 
aufbauen. 

�
(PSIHKOXQJHQ�
Über die derzeit laufende Pflege hinaus können für die Fläche derzeit keine Empfehlungen 
getroffen werden. 

 

7DE������Im Bereich der Maßnahme DE – 12 Erlich nachgewiesene Schmetterlingsarten�
:LVVHQVFKDIWOLFKHU�$UWQDPH�'HXWVFKHU�$UWQDPH� 5RWH�/LVWH� �����))+� $.�
� � 25� %:� %5'� � � ����� �����
$UDVFKQLD�OHYDQD� Landkärtchen      II II 
$XWRJUDSKD�JDPPD� Gamma-Eule       II 
&HODVWULQD�DUJLROXV� Faulbaum-Bläuling       I 
&\QWKLD�FDUGXL� Distelfalter       I 
'LDFULVLD�VDQQLR� Rotrandbär       I 
(LOHPD�JULVHROD� Bleigraues Flechtenbärchen       I 
,QDFKLV�LR� Tagpfauenauge      I  
,VVRULD�ODWKRQLD� Kleiner Perlmutterfalter V V    I  
0DQLROD�MXUWLQD� Großes Ochsenauge      II I 
2FKORGHV�YHQDWXV� Rostfarbiger Dickkopffalter       I 
3DUDUJH�DHJHULD� Waldbrettspiel      I  
3LHULV�QDSL� Grünader-Weißling      II II 
3LHULV�UDSDH� Kleiner Kohl-Weißling      II I 

7K\PHOLFXV�OLQHROD� Schwarzkolbiger Braun-
Dickkopffalter      I  

9DQHVVD�DWDODQWD� Admiral      II II 
Rote Liste im Naturraum Oberrhein (OR) und in Baden-Württemberg (BW) nach EBERT et al. (2005) sowie in Deutschland 
(BRD) nach PRETSCHER (1998): V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, ! = besondere Verantwortung des Landes 
Baden-Württemberg;  
§ 10 = nach Bundesnaturschutzgesetz, § 10, Abs. 2 b = besonders geschützt s = streng geschützt.
FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Art wird in Anhang II und/oder Anhang IV geführt 
AK = Abundanzklasse (s. Kap. 2 Vorgehen) 
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Im Jahr 2007 war die Erfassung von Schmetterlingen auf den grabenbegleitenden Grasweg 
beschränkt gewesen. Aktuell konnte sie auf die inzwischen gemähte westlich angrenzende 
Fläche ausgedehnt werden (Abb. 7).  

Waren 2007 zehn Schmetterlingsarten festgestellt worden, so konnten im Jahr 2009 
insgesamt 14 Arten notiert werden (Tab. 11). Die Unterschiede in der 
Artenzusammensetzung sind nicht auf die durchgeführte Maßnahme oder die Ausdehnung 
der untersuchten Fläche zurückzuführen. Die drei Wert gebenden Arten $SRULD� FUDWDHJL 
(Baumweißling), (YHUHV�DUJLDGHV (Kurzschwänziger Bläuling) und /HSWLGHD�UHDOL���/��VLQDSLV 
(Reals Schmalflügel-Weißling / Tintenfleck-Weißling) sind lediglich als Gäste zu betrachten. 
Sie finden in der Untersuchungsfläche keine für sie geeigneten Larvalhabitate vor. Auch 
4XHUFXVLD�TXHUFXV (Blauer Eichenzipfelfalter) entwickelt sich nicht in der Fläche, sondern an 
der Eiche an Nordostecke. Von dem Nachtfalter 3KDOHUD� EXFHSKDOD (Mondvogel) wurden 
Raupen an 6DOL[� FLQHUHD (Grauweide) gefunden. Bodenständig ist ferner 'HOWRWH� EDQNLDQD 
(Silbergestreiftes Grasmotteneulchen). Inwieweit die anderen Arten die Fläche selbst als 
Larvalhabitat nutzen, lässt sich nicht mit Sicherheit sagen.  

 

 $EE�����Untersuchter Bereich der Maßnahme LH – 22 Gradnausbruch im Jahr 2009 
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7DE������Im Bereich der Maßnahme LH – 22 Gradnausbruch nachgewiesene Schmetterlingsarten�
:LVVHQVFKDIWOLFKHU�$UWQDPH�'HXWVFKHU�$UWQDPH� 5RWH�/LVWH� �����))+� $.�
� � 25� %:� %5'� � � ����� �����
$SRULD�FUDWDHJL� Baum-Weißling  V V   II I 
$UDVFKQLD�OHYHQD� Landkärtchen      II III 
&HODVWULQD�DUJLROXV� Faulbaum-Bläuling      I  
&\QWKLD�FDUGXL� Distelfalter       III 

'HOWRWH�EDQNLDQD� Silbergestreiftes 
Grasmotteneulchen       II 

(YHUHV�DUJLDGHV� Kurzschwänziger Bläuling V V! 2    II 
*RQHSWHU\[�UKDPQL� Zitronenfalter       II 
,QDFKLV�LR� Tagpfauenauge       I 

/HSWLGHD�UHDOL���/��VLQDSLV� Reals Schmalflügel-Weißling / 
Tintenfleck-Weißling V V V    I 

0DQLROD�MXUWLQD� Großes Ochsenauge      I II 
3DUDUJH�DHJHULD� Waldbrettspiel       II 
3HWURSKRUD�FKORURVDWD� Adlerfarnspanner       I 
3KDOHUD�EXFHSKDOD� Mondvogel       V (R)  
3LHULV�QDSL� Grünader-Weißling      II II 
3LHULV�UDSDH� Kleiner Kohl-Weißling      III I 
3RO\JRQLD�F�DOEXP� C-Falter      I I 
4XHUFXVLD�TXHUFXV� Blauer Eichen-Zipfelfalter      I  
9DQHVVD�DWDODQWD� Admiral      I  
Rote Liste im Naturraum Oberrhein (OR) und in Baden-Württemberg (BW) nach EBERT et al. (2005) sowie in Deutschland 
(BRD) nach PRETSCHER (1998): V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, ! = besondere Verantwortung des Landes 
Baden-Württemberg;  
§ 10 = nach Bundesnaturschutzgesetz, § 10, Abs. 2 b = besonders geschützt s = streng geschützt.
FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Art wird in Anhang II und/oder Anhang IV geführt 
AK = Abundanzklasse (s. Kap. 2 Vorgehen); R = Raupe 

 

))+�$UWHQ�
Die Fläche bietet aktuell keine Habitate für FFH-Arten unter den Schmetterlingen.  

�
(PSIHKOXQJHQ�
Über die derzeit laufende Pflege hinaus können für die Fläche nach jetzigem Kenntnisstand 
keine Empfehlungen getroffen werden. 

 
 

�
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In der Untersuchungsfläche waren im Jahr 2007 14 Schmetterlingsarten registriert worden. 
Im Jahr 2009 waren wesentlich mehr Arten, nämlich 24, zu verzeichnen (Tab. 12). Diese 
Steigerung liegt nicht in Veränderungen in der Untersuchungsfläche oder gar in der nur 
einen sehr kleinen Teil einnehmenden Maßnahmenfläche begründet. 

Vier Arten der Vorwarnliste wurden beoabchtet, von denen (YHUHV� DUJLDGHV�
(Kurzschwänziger Bläuling) und /HSWLGHD� UHDOL / /�� VLQDSLV (Reals Schmalflügel-Weißling / 
Tintenfleck-Weißling) in der Fläche sicher bodenständig sind. Eventuell trifft dies auch auf 
,GDHD� VHUSHQWDWD (Rostgelber Magerrasen-Zwergspanner) zu, für die Wiese allerdings 
sicherlich kein optimales Habitat darstellt. Lediglich als Gast anzusehen ist ,VVRULD� ODWKRQLD 
(Kleiner Perlmutterfalter). 

Besonders geschützt sind die beiden weit verbreiteten &RHQRQ\PSKD� SDPSKLOXV (Kleines 
Wiesenvögelchen) und 3RO\RPPDWXV� LFDUXV (Hauhechel-Bläuling). Sie sind ebenfalls in der 
Wiese bodenständig.  

�
))+�$UWHQ�
Aktuell sind weder in der eigentlichen Maßnahmenfläche noch in der Wiese FFH-
Schmetterlingsarten bodenständig. In der Maßnahmenfläche gibt es wenige Exemplare von 
6DQJXLVRUED� RIILFLQDOLV (Großer Wiesenknopf). Für eine Population von 0DFXOLQHD�
QDXVLWKRXV (Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) oder 0�� WHOHLXV (Heller Wiesenknopf-
Ameisen-Bläuling) reicht dies aber bei weitem nicht aus.  

 

 $EE�����Untersuchter Bereich der Maßnahme EL – 19 Leimersheimer Wert  
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7DE������Im Bereich der Maßnahme EL – 19 Leimersheimer Wert nachgewiesene Schmetterlingsarten�
:LVVHQVFKDIWOLFKHU�$UWQDPH�'HXWVFKHU�$UWQDPH� 5RWH�/LVWH� ����� ))+� $.�
� � 25� %:� %5'� � � ����� �����
$UDVFKQLD�OHYDQD� Landkärtchen      I I 
$XWRJUDSKD�JDPPD� Gamma-Eule       II 
&DEHUD�H[DQWKHPDWD� Braunstirn-Weißspanner      I  
&HODVWULQD�DUJLROXV� Faulbaumbläuling      I  
&KLDVPLD�FODWKUDWD� Klee-Gitterspanner      I I 
&RHQRQ\PSKD�SDPSKLOXV� Kleines Wiesenvögelchen    b  III II 
&\QWKLD�FDUGXL� Distelfalter       II 
'LDFULVLD�VDQQLR� Rotrandbär      I II 
(PDWXUJD�DWRPDULD� Heideland-Gitterspanner       III 
(SLUUKRH�WULVWDWD� Fleckleib-Labkrautspanner       I 
(XFOLGLD�JO\SKLFD� Braune Tageule       II 
(YHUHV�DUJLDGHV� Kurzschwänziger Bläuling V V! 2   III I 
*RQHSWHU\[�UKDPQL� Zitronenfalter       I 

,GDHD�VHUSHQWDWD� Rostgelber Magerrasen-
Zwergspanner V V V    I 

,QDFKLV�LR� Tagpfauenauge       II 
,VVRULD�ODWKRQLD� Kleiner Perlmutterfalter V V     I 

/HSWLGHD�UHDOL���/��VLQDSLV� Reals Schmalflügel-Weißling / 
Tintenfleck-Weißling V V V   I II 

/RPDVSLOLV�PDUJLQDWD� Schwarzrand-Harlekin      II  
/\PDQWULD�GLVSDU� Schwammspinner       I 
0DQLROD�MXUWLQD� Großes Ochsenauge      II IV 
2FKORGHV�YHQDWXV� Rostfarbiger Dickkopffalter      I  
3DUDUJH�DHJHULD� Waldbrettspiel       I 
3LHULV�EUDVVLFDH� Großer Kohlweißling       I 
3LHULV�QDSL� Grünader-Weißling       II 
3LHULV�UDSDH� Kleiner Kohl-Weißling      I I 
3RO\JRQLD�F�DOEXP� C-Falter       I 
3RO\RPPDWXV�LFDUXV� Hauhechel-Bläuling    b  II III 
6LRQD�OLQHDWD� Weißer Schwarzaderspanner       I 

7K\PHOLFXV�V\OYHVWULV� Braunkolbiger Braun-
Dickkopffalter      II  

Rote Liste im Naturraum Oberrhein (OR) und in Baden-Württemberg (BW) nach EBERT et al. (2005) sowie in Deutschland 
(BRD) nach PRETSCHER (1998): V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, ! = besondere Verantwortung des Landes 
Baden-Württemberg;  
§ 10 = nach Bundesnaturschutzgesetz, § 10, Abs. 2 b = besonders geschützt s = streng geschützt.
FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Art wird in Anhang II und/oder Anhang IV geführt 
AK = Abundanzklasse (s. Kap. 2 Vorgehen) 

�
(PSIHKOXQJHQ�
Die Maßnahmenfläche sollte weiterhin bis Mitte Juni und ab Anfang September gemäht und 
abgeräumt werden. Zusätzlich wäre es notwendig, in die Wiese 6DQJXLVRUED� RIILFLQDOLV 
einzubringen und diese unter Verzicht auf eine Stickstoffdüngung im selben Mahdrhythmus 
zu bewirtschaften, wenn eine Chance auf die Besiedlung der Fläche durch eine der beiden 
Wiesenknopf-Ameisen-Bläulingsarten bestehen soll.  
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Die Schmetterlingserfassung im Jahr 2007 ergab im Bereich der Dämmelschlut 14, die 
Kontrolle im Jahr 2009 15 Arten (Tab. 13). Insgesamt fünf Wert gebende Arten konnten 
festgestellt werden. Vier dieser Arten waren sowohl 2007 als auch aktuell wahrscheinlich 
bodenständig, auch wenn sie z.T. nicht in jedem Jahr nachweisbar waren. Von der fünften 
Art, 0DFXOLQHD�QDXVLWKRXV�(Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling), wurde im Jahr 2007 am 
nördlichen Ende der Untersuchungsfläche ein Einzeltier an blühendem 6DQJXLVRUED�
RIILFLQDOLV (Großer Wiesenknopf) beobachtet. Zur Flugzeit 2009 blühte hier kein 6DQJXLVRUED�
RIILFLQDOLV, so dass keine Eiablagemöglichkeiten für die Art vorhanden waren. Dies galt auch 
für einen weiter im Süden gelegenen Bereich der Untersuchungsfläche, der zur Flugzeit 
gemulcht worden war.  

 

 $EE�����Untersuchter Bereich der Maßnahme RH – 04 Dämmelschlut  

�
))+�$UWHQ�
Aktuell ist das Vorkommen von 0DFXOLQHD�QDXVLWKRXV in der Untersuchungsfläche erloschen. 
Die Art konnte aber im Bereich der Fortsetzung der Dämmelschlut nördlich der L 566 
nachgewiesen werden, so dass bei einer Anpassung der Pflege mit einer Wiederbesiedlung 
der Untersuchungsfläche gerechnet werden darf. 

Für /\FDHQD�GLVSDU (Großer Feuerfalter) ist die Maßnahmefläche derzeit nicht geeignet. 
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7DE������Im Bereich der Maßnahme RH – 04 Dämmelschlut nachgewiesene Schmetterlingsarten�
:LVVHQVFKDIWOLFKHU�$UWQDPH�'HXWVFKHU�$UWQDPH� 5RWH�/LVWH� �����))+� $.�
� � 25� %:� %5'� � � ����� �����
$JODLV�XUWLFDH� Kleiner Fuchs      II  
$UDVFKQLD�OHYDQD� Landkärtchen      II  
$XWRJUDSKD�JDPPD� Gamma-Eule       II 
&HODVWULQD�DUJLROXV� Faulbaumbläuling      I  
&RHQRQ\PSKD�SDPSKLOXV� Kleines Wiesenvögelchen    b  I II 
&\QWKLD�FDUGXL� Distelfalter       IV 

'HOWRWH�EDQNLDQD� Silbergestreiftes 
Grasmotteneulchen       II 

(PDWXUJD�DWRPDULD� Heideland-Gitterspanner       II 
(PPHOLD�WUDEHDOLV� Ackerwinden-Bunteulchen   V    I 
(XFOLGLD�JO\SKLFD� Braune Tageule      II I 
(YHUHV�DUJLDGHV� Kurzschwänziger Bläuling V V! 2   I II 
,QDFKLV�LR� Tagpfauenauge      II II 

/HSWLGHD�UHDOL���/��VLQDSLV� Reals Schmalflügel-Weißling / 
Tintenfleck-Weißling V V V   I  

/\FDHQD�SKODHDV� Kleiner Feuerfalter 3 V    II (*)  

0DFXOLQHD�QDXVLWKRXV� Dunkler Wiesenknopf-
Ameisen-Bläuling 3 3 3 s II/IV I  

0DQLROD�MXUWLQD� Großes Ochsenauge      II III 
3DUDUJH�DHJHULD� Waldbrettspiel      I  
3LHULV�QDSL� Grünader-Weißling       I 
3LHULV�UDSDH� Kleiner Kohl-Weißling       II 
5LYXOD�VHULFHDOLV� Seideneulchen       I 

7K\PHOLFXV�OLQHROD� Schwarzkolbiger Braun-
Dickkopffalter      II III 

9DQHVVD�DWDODQWD� Admiral      I I 
Rote Liste im Naturraum Oberrhein (OR) und in Baden-Württemberg (BW) nach EBERT et al. (2005) sowie in Deutschland 
(BRD) nach PRETSCHER (1998): V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, ! = besondere Verantwortung des Landes 
Baden-Württemberg  
§ 10 = nach Bundesnaturschutzgesetz, § 10, Abs. 2 b = besonders geschützt s = streng geschützt
FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Art wird in Anhang II und/oder Anhang IV geführt 
AK = Abundanzklasse (s. Kap. 2 Vorgehen); * = Eiablage oder Eifund 

 

(PSIHKOXQJHQ  

Die kleine Wiesenfläche im Norden der Untersuchungsfläche zwischen der L 566 und der 
Maßnahmefläche sollte künftig zum richtigen Zeitpunkt gemäht werden, also erster Schnitt 
bis Mitte Juni, zweiter nicht vor September. Gleiches gilt für eine Fläche im Süden der 
Dämmelschlut, in der bereits ein kleiner Bestand von 6DQJXLVRUED�RIILFLQDOLV existiert (Abb. 
10). Auch nördlich der L 566 sollte das Vorkommen von 0DFXOLQHD� QDXVLWKRXV durch ein 
entsprechendes Mahdregime aller Bereiche mit 6DQJXLVRUED�RIILFLQDOLV gesichert werde. 

Soll sich /\FDHQD� GLVSDU ansiedeln können, müssen Bereiche mit 5XPH[� REWXVLIROLXV-
Bestände von einer regelmäßigen Mahd ausgespart bleiben oder aber 5XPH[�
K\GURODSDWKXP in die Schlut selbst eingebracht werden. 

 
 



/,)(�3URMHNW�/HEHQGLJH�5KHLQDXHQ���6FKPHWWHUOLQJH�
 

%�UR�6FKDQRZVNL���/LOLHQVWUD�H�����������6DVEDFK��
�������

�$EE������Maßnahmenempfehlung RH – 04 Dämmelschlut  

 

 

Wiesenentwicklung  

Mahd 

Mahd 
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Die Umwandlung eines Goldrutenbestandes im Neuloch (DE-11a) bzw. eines Ackers im 
Gräusam (DE-11b) in Grünland verlief aus Sicht der Schmetterlingsfauna sehr erfolgreich. 
Innerhalb von zwei Jahren war eine deutliche Steigerung der Artenzahl und die Ansiedlung 
naturschutzfachlich wertvoller Arten in den Maßnahmeflächen zu verzeichnen. Werden die 
oben getroffenen Pflegeempfehlungen weiterhin umgesetzt, ist in den nächsten Jahren eine 
Besiedlung der beiden Flächen durch die FFH-Art 0DFXOLQHD� QDXVLWKRXV (Dunkler 
Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling) zu erwarten. 

Grundsätzlich gute Voraussetzungen für die Besiedlung durch eine wertvolle 
Tagfalterzönose einschließlich 0DFXOLQHD� QDXVLWKRXV bestehen in den randlich des 
Göllerhöhgrabens (PH-09) und der Dämmelschlut (RH-04) gelegenen Flächen. 
Voraussetzung ist allerdings eine konsequente Umsetzung der oben empfohlenen 
Pflegemaßnahmen. 

Die Entwicklung wertvoller Tagfalterhabitate in den anderen untersuchten Flächen ist kurz- 
und mittelfristig nicht in Sicht. Im Bereich der Neustücker (PH-14), Erlich (DE-12) und 
Gradnausbruch (LH-22) ist allerdings denkbar, dass Wert gebende Nachtfalterarten von den 
Maßnahmen profitieren.  

Eine Fortsetzung der Erfolgskontrolle in einem zweijährlichen Rhythmus ist für die Flächen 
am Göllerhöhgraben, am Neuloch, im Gräusam, im nur 2007 untersuchten Herrenteiler (DE-
06) sowie an der Dämmelschlut zu empfehlen. 

Werden die für die Untersuchungsflächen an der Auschlut (PH-08) und im Leimersheimer 
Wert (EL-19) vorgeschlagenen Maßnahmen umgesetzt, so sollten diese in die 
Erfolgskontrolle einbezogen werden. 
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7DJIDOWHU��5KRSDORFHUD��+HVSHULLGDH� 
$JODLV�XUWLFDH LINNAEUS, 1758      
$QWKRFKDULV�FDUGDPLQHV LINNAEUS, 1758      
$SDWXUD�LOLD DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 2 3 3 b  
$SDWXUD�LULV�(LINNAEUS, 1758) 3 V V b  
$SKDQWRSXV�K\SHUDQWXV LINNAEUS, 1758      
$SRULD�FUDWDHJL LINNAEUS, 1758  V V   
$UDVFKQLD�OHYDQD LINNAEUS, 1758      
$UJ\QQLV�SDSKLD LINNAEUS, 1758    b  
$ULFLD�DJHVWLV DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775      
%UHQWKLV�LQR�(ROTTEMBURG, 1775)� 1 V V   
&DOORSKU\V�UXEL LINNAEUS, 1758 V V V   
&DUFKDURGHV�DOFHDH ESPER, 1780 3 3 3 b  
&HODVWULQD�DUJLROXV LINNAEUS, 1758      
&ORVVLDQD�GLD LINNAEUS, 1767 V V 3 b  
&ORVVLDQD�HXSKURV\QH�(LINNAEUS, 1758)� 1 3 3 b  
&ORVVLDQD�VHOHQH DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 1 3 V b  
&RHQRQ\PSKD�DUFDQLD�(LINNAEUS, 1761)� 3 V V b  
&RHQRQ\PSKD�SDPSKLOXV LINNAEUS, 1758    b  
&ROLDV�DXVWUDOLV VERITY, 1911 3 V V b  
&ROLDV�FURFHD GEOFFROY IN FOURCROY, 1785    b  
&ROLDV�K\DOH LINNAEUS, 1758 V V  b  
&\DQLULV�VHPLDUJXV ROTTEMBURG, 1775 3 V V b  
&\QWKLD�FDUGXL LINNAEUS, 1758      
(UHELD�PHGXVD�(DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775) 0 V V b  
(U\QQLV�WDJHV LINNAEUS, 1758 V V V   
(XURGU\DV�DXULQLD�(ROTTEMBURG, 1775) 1 1 2 b II 
(YHUHV�DUJLDGHV PALLAS, 1771 V V! 2   
)DEULFLDQD�DGLSSH�(DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775) 2 3 3 b  
)L[VHQLD�SUXQL LINNAEUS, 1759      
*RQHSWHU\[�UKDPQL LINNAEUS, 1758      
+HVSHULD�FRPPD LINNAEUS, 1758 2 3 3   
+LSSDUFKLD�VHPHOH�(LINNAEUS, 1758)� 1 1 3   
+\SRGU\DV�PDWXUQD�(LINNAEUS, 1758) 0 1! 1 s II/IV 
,QDFKLV�LR LINNAEUS, 1758      
,VVRULD�ODWKRQLD LINNAEUS, 1758 V V    
/DVLRPPDWD�PDHUD�(LINNAEUS, 1758)� 3 3 V   
/DVLRPPDWD�PHJHUD LINNAEUS, 1767  V    
/HSWLGHD�UHDOL REISSINGER, 1989 / /��VLQDSLV LINNAEUS, 1758 V V V   
/LPHQLWLV�FDPLOOD LINNAEUS, 1764 3 V 3 b  
/LPHQLWLV�SRSXOL LINNAEUS, 1758 0 1 2 b  
/RSLQJD�DFKLQH�(SCOPOLI, 1763)� 1 1 1 s  
/\FDHQD�GLVSDU HAWORTH, 1803 3 3! 2 s II/IV 
/\FDHQD�SKODHDV LINNAEUS, 1761 3 V  b  
/\FDHQD�WLW\UXV PODA, 1761 2 V  b  
/\VDQGUD�EHOODUJXV�(ROTTEMBURG, 1775)� 3 3 3 b  
/\VDQGUD�FRULGRQ�(PODA, 1761)� V V  b  
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0DFXOLQHD�QDXVLWKRXV BERGSTRÄSSER, 1779 3 3 3 s II/IV 
0DFXOLQHD�WHOHLXV BERGSTRÄSSER, 1779 2 1 2 s II/IV 
0DQLROD�MXUWLQD LINNAEUS, 1758      
0HODQDUJLD�JDODWKHD LINNAEUS, 1758      
0HOLWDHD�FLQ[LD�(LINNAEUS, 1758) 2 2 2   
0HOLWDHD�GLDPLQD�(LANG, 1789) 1 3 3   
0HOOLFWD�DWKDOLD ROTTEMBURG, 1775 1 3 3   
0LQRLV�GU\DV�(SCOPOLI, 1763)� 3 2 2   
1\PSKDOLV�DQWLRSD�(LINNAEUS, 1758)�  3 V b  
1\PSKDOLV�SRO\FKORURV LINNAEUS, 1758 2 2 3 b  
2FKORGHV�YHQDWXV BREMER & GREY, 1853      
3DSLOLR�PDFKDRQ LINNAEUS, 1758   V b  
3DUDUJH�DHJHULD LINNAEUS, 1758      
3LHULV�EUDVVLFDH LINNAEUS, 1758      
3LHULV�QDSL LINNAEUS, 1758      
3LHULV�UDSDH LINNAEUS, 1758      
3OHEHLXV�DUJXV�(LINNAEUS, 1758)�  V 3 b  
3RO\JRQLD�F�DOEXP LINNAEUS, 1758      
3RO\RPPDWXV�LFDUXV ROTTEMBURG, 1775    b  
3RQWLD�GDSOLGLFH�(LINNAEUS, 1758)      
3\UJXV�PDOYDH LINNAEUS, 1758 3 V V b  
3\URQLD�WLWKRQXV LINNAEUS, 1771      
4XHUFXVLD�TXHUFXV�(LINNAEUS, 1758)      
6DW\ULXP�LOLFLV�(ESPER, 1779)� 1 1 3   
6DW\ULXP�Z�DOEXP KNOCH, 1782 V V 3   
7KHFOD�EHWXODH LINNAEUS, 1758      
7K\PHOLFXV�OLQHROXV OCHSENHEIMER, 1808      
7K\PHOLFXV�V\OYHVWULV PODA, 1761      
9DQHVVD�DWDODQWD LINNAEUS, 1758      

6SLQQHUDUWLJH�XQG�6FKZlUPHU��%RPE\FHV�V�O��HW�6SKLQJHV� 
$FKHURQWLD�DWURSRV (LINNAEUS, 1758)      
$FKO\D�IODYLFRUQLV (LINNAEUS, 1758)      
$GVFLWD�JOREXODULDH HÜBNER, 1793      
$GVFLWD�QRWDWD ZELLER, 1847 0 2! 2 b  
$GVFLWD�VWDWLFHV LINNAEUS, 1758 V 3 V b  
$JOLD�WDX LINNAEUS, 1758      
$JULXV�FRQYROYXOL (LINNAEUS, 1758)      
$SRGD�OLPDFRGHV HUFNAGEL, 1766      
$UFWLD�FDMD (LINNAEUS, 1758) 2 3 V b  
$UFWRUQLV�O�QLJUXP O. F. MÜLLER, 1764      
$WROPLV�UXEULFROOLV (LINNAEUS, 1758)      
%DFRWLD�FODXVWUHOOD BRUAND, 1845      
%HPEHFLD�DOEDQHQVLV (REBEL, 1918) 3 3 2   
%HPEHFLD�LFKQHXPRQLIRUPLV ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
%LMXJLV�ERPE\FHOOD DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775      
&DOOLPRUSKD�GRPLQXOD (LINNAEUS, 1758) V V    
&DOOLPRUSKD�TXDGULSXQFWDULD (PODA, 1761)     II 
&DQHSKRUD�XQLFRORU HUFNAGEL, 1766      
&HUXUD�HUPLQHD ESPER, 1784 U V V   
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&HUXUD�YLQXOD LINNAEUS, 1758      
&KDPDHVSKHFLD�HPSLIRUPLV (ESPER, 1783)      
&KDPDHVSKHFLD�QLJULIURQV LE CERF, 1991 V V R   
&LOL[�JODXFDWD (SCOPOLI, 1763)      
&ORVWHUD�DQDFKRUHWD DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1776      
&ORVWHUD�DQDVWRPRVLV LINNAEUS, 1758      
&ORVWHUD�FXUWXOD LINNAEUS, 1758      
&ORVWHUD�SLJUD HUFNAGEL, 1766      
&RVPRWULFKH�OXQLJHUD ESPER, 1784      
&RVVXV�FRVVXV LINNAEUS, 1758      
&\ERVLD�PHVRPHOOD (LINNAEUS, 1758)      
&\PDWRSKRULPD�GLOXWD (DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775)      
'DKOLFD�OLFKHQHOOD (f. bisex. IXPRVHOOD) (HEINEMANN, 1870)      
'DKOLFD�WULTXHWUHOOD (f. parth.) HÜBNER, 1813      
'HLOHSKLOD�HOSHQRU (LINNAEUS, 1758)      
'HLOHSKLOD�SRUFHOOXV (LINNAEUS, 1758)      
'HQGUROLPXV�SLQL LINNAEUS, 1758      
'LDFULVLD�VDQQLR (LINNAEUS, 1758)      
'LDSKRUD�PHQGLFD (CLERCK, 1759)      
'LORED�FDHUXOHRFHSKDOD (LINNAEUS, 1758) V V    
DUHSDQD�ELQDULD�(HUFNAGEL, 1767)      
'UHSDQD�FXOWUDULD (FABRICIUS, 1775)      
'UHSDQD�FXUYDWXOD (BORKENHAUSEN, 1790) 3 3    
'UHSDQD�IDOFDWDULD (LINNAEUS, 1758)      
'U\PRQLD�GRGRQDHD DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1780      
'U\PRQLD�REOLWHUDWD ESPER, 1785      
'U\PRQLD�TXHUQD DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 V 3    
'U\PRQLD�YHOLWDULV�(HUFNAGEL, 1766) 1 1 2   
'U\PRQLD�UXILFRUQLV HUFNAGEL, 1766      
(LOHPD�FDQLROD (HÜBNER, [1808]) V V    
(LOHPD�FRPSODQD (LINNAEUS, 1758)      
(LOHPD�GHSODQD (ESPER, 1787)      
(LOHPD�JULVHROD (HÜBNER, [1803])      
(LOHPD�OXULGHROD (ZINCKEN, 1817)      
(LOHPD�S\JPDHROD (DOUBLEDAY, 1847) V V 3   
(LOHPD�VRURUFXOD (HUFNAGEL, 1766)      
(OLJPRGRQWD�]LF]DF LINNAEUS, 1758      
(ONQHULD�SXGLEXQGD LINNAEUS, 1758      
(QGURPLV�YHUVLFRORUD LINNAEUS, 1758 2 V V   
(SLFKQRSWHUL[�SOXPHOOD DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775      
(SLFKQRSWHUL[�VLHEROGLL REUTTI, 1853      
(XSURFWLV�FKU\VRUUKRHD LINNAEUS, 1758      
(XSURFWLV�VLPLOLV FUESSLY, 1775      
(XWKUL[�SRWDWRULD LINNAEUS, 1758      
)DOFDULD�ODFHUWLQDULD (LINNAEUS, 1758) V V    
FurcuOD�ELFXVSLV�BORKHAUSEN, 1790 3 3    
)XUFXOD�ELILGD BRAHM, 1787 V V    
)XUFXOD�IXUFXOD CLERCK, 1759 V V    
*DVWURSDFKD�SRSXOLIROLD ESPER, 1781 1 1 1 s  
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*DVWURSDFKD�TXHUFLIROLD LINNAEUS, 1758 3 3 3 b  
*OXSKLVLD�FUHQDWD ESPER, 1785      
+DEURV\QH�S\ULWRLGHV (HUFNAGEL, 1766)      
+DUS\LD�PLOKDXVHUL FABRICIUS, 1775      
+HPDULV�IXFLIRUPLV (LINNAEUS, 1758) V V 3 b  
+HPDULV�WLW\XV (LINNAEUS, 1758) 2 2 2 b  
+HSLDOXV�KXPXOL LINNAEUS, 1758      
+HWHURJHQHD�DVHOOD DENIS & SCHIFFERMÜLLER,1775      
+\OHV�HXSKRUELDH (LINNAEUS, 1758) 3 3 V b  
+\ORLFXV�SLQDVWUL (LINNAEUS, 1758)      
.RUVFKHOWHOOXV�OXSXOLQXV LINNAEUS, 1758      
/DRWKRH�SRSXOL (LINNAEUS, 1758)      
/DVLRFDPSD�TXHUFXV LINNAEUS, 1758      
/DVLRFDPSD�WULIROLL DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 V 3    
/HXFRGRQWD�ELFRORULD DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 V V    
/HXFRPD�VDOLFLV LINNAEUS, 1758      
/LWKRVLD�TXDGUD (LINNAEUS, 1758) 2 2 G   
/\PDQWULD�GLVSDU LINNAEUS, 1758      
/\PDQWULD�PRQDFKD LINNAEUS, 1758      
0DFURJORVVXP�VWHOODWDUXP (LINNAEUS, 1758)      
0DFURWK\ODFLD�UXEL LINNAEUS, 1758      
0DODFRVRPD�QHXVWULD LINNAEUS, 1758      
0HJDQROD�DOEXOD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
0HJDQROD�VWULJXOD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) V V V   
0HJDQROD�WRJDWXODOLV (HÜBNER, 1796) 1 1 2   
0LOWRFKULVWD�PLQLDWD (FORSTER, 1771)      
0LPDV�WLOLDH (LINNAEUS, 1758)      
1DU\FLD�GXSOLFHOOD GOEZE, 1783      
1ROD�DHUXJXOD (HÜBNER, 1793)    b  
1ROD�FRQIXVDOLV HERRICH-SCHÄFFER, 1847    b  
1ROD�FXFXOODWHOOD (LINNAEUS, 1758)    b  
1RWRGRQWD�GURPHGDULXV LINNAEUS, 1758      
2FKURSDFKD�GXSODULV (LINNAEUS, 1761)      
2GRQHVWLV�SUXQL LINNAEUS, 1758 2 2 2   
2UJ\LD�DQWLTXD LINNAEUS, 1758      
3DLGLD�PXULQD (HÜBNER, 1790) U U 1   
3DUDQWKUHQH�WDEDQLIRUPLV (ROTTEMBURG, 1775)      
3HORVLD�PXVFHUGD (HUFNAGEL, 1766) V V    
3HORVLD�REWXVD (HERRICH-SCHÄFFER, 1852) 1 1 3   
3HQQLVHWLD�K\ODHLIRUPLV (LASPEYRES, 1801)      
3HULGHD�DQFHSV GOEZE, 1781      
3KDOHUD�EXFHSKDOD LINNAEUS, 1758      
3KDUPDFLV�IXVFRQHEXORVD DE GEER, 1778      
3KHRVLD�JQRPD FABRICIUS, 1777      
3KHRVLD�WUHPXOD CLERCK, 1759      
3KUDJPDWDHFLD�FDVWDQHDH HÜBNER, 1790 V V    
3KUDJPDWRELD�IXOLJLQRVD (LINNAEUS, 1758)      
3K\OORGHVPD�LOLFLIROLD LINNAEUS, 1758 0 0R! 1 s  
3K\OORGHVPD�WUHPXOLIROLD HÜBNER, 1810 2 2 2 b  
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3K\PDWRSXV�KHFWD LINNAEUS, 1758      
3RHFLORFDPSD�SRSXOL LINNAEUS, 1758      
3RO\SORFD�ULGHQV (FABRICIUS, 1787) 3 V    
3URVHUSLQXV�SURVHUSLQD (PALLAS, 1772) V V V s IV 
3URXWLD�EHWXOLQD ZELLER, 1739      
3V\FKH�FDVWD PALLAS, 1767      
3V\FKH�FUDVVLRUHOOD BRUAND, 1851      
3WHURVWRPD�SDOSLQD CLERCK, 1759      
3WLORGRQ�FDSXFLQD LINNAEUS, 1758      
3WLORGRQWHOOD�FXFXOOLQD DENIS & SCHIFFERMÜLLER,1775      
3WLORSKRUD�SOXPLJHUD DENIS & SCHIFFERMÜLLER,1775      
5HEHOLD�KHUULFKLHOOD STRAND, 1912      
5K\SDULD�SXUSXUDWD (LINNAEUS, 1758) 3 3 3 b  
6DEUD�KDUSDJXOD (ESPER, 1786) 3 V 2   
6DWXUQLD�SDYRQLD LINNAEUS, 1758      
6HVLD�DSLIRUPLV CLERCK, 1759      
6PHULQWKXV�RFHOODWD (LINNAEUS, 1758)      
6SDWDOLD�DUJHQWLQD DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 2 2 2   
6SKLQ[�OLJXVWUL LINNAEUS, 1758 V V    
6SLORVRPD�OXEULFLSHGD (LINNAEUS, 1758)      
6SLORVRPD�OXWHXP (HUFNAGEL, 1766)      
6SLORVRPD�XUWLFDH (ESPER, 1789) 2 2    
StDXURSXV�IDJL�LINNAEUS, 1758      
6WHUUKRSWHUL[�IXVFD HAWORTH, 1809      
6\QDQWKHGRQ�DQGUHQDHIRUPLV (LASPEYRES, 1801)      
6\QDQWKHGRQ�IRUPLFDHIRUPLV (ESPER, 1783)      
6\QDQWKHGRQ�P\RSDHIRUPLV (BORKHAUSEN, 1789)      
6\QDQWKHGRQ�VSKHFLIRUPLV ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)�      
6\QDQWKHGRQ�VSXOHUL (FUCHS, 1908)      
6\QDQWKHGRQ�WLSXOLIRUPLV (CLERCK, 1759)      
7DOHSRULD�WXEXORVD RETZIUS, 1783      
7HWKHD�RFXODULV (LINNAEUS, 1767)  3    
7HWKHD�RU (DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775)      
7HWKHHOOD�IOXFWXRVD (HÜBNER, 1803)      
7KDXPHWRSRHD�SURFHVVLRQHD�LINNAEUS, 1758      
7KXPDWKD�VHQH[ (HÜBNER, [1808]) V V V   
7K\DWLUD�EDWLV (LINNAEUS, 1758)      
7K\ULV�IHQHVWUHOOD SCOPOLI, 1763  V V   
7ULFKLXUD�FUDWDHJL LINNAEUS, 1758  V 3   
7ULRGLD�V\OYLQD LINNAEUS, 1761      
7ULWRSKLD�WULWRSKXV DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775      
7\ULD�MDFREDHDH (LINNAEUS, 1758)      
=HX]HUD�S\ULQD LINNAEUS, 1761      
=\JDHQD�HSKLDOWHV (LINNAEUS, 1767)  V 3 b  
=\JDHQD�ILOLSHQGXODH (LINNAEUS, 1758)    b  
=\JDHQD�ORWL DENIS & SCHIFFERMÜLLER,1775 3 V 3 b  
=\JDHQD�WULIROLL (ESPER, 1783) 1 3 3 b  

(XOHQDUWLJH��1RFWXLGDH��
$EURVWROD�DVFOHSLDGLV ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) V V V   
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$EURVWROD�WULSDUWLWD (HUFNAGEL, 1766)      
$EURVWROD�WULSODVLD (LINNAEUS, 1758)      
$FRVPHWLD�FDOLJLQRVD�(HÜBNER, 1813)� 0 0 1   
$FURQLFWD�DFHULV (LINNAEUS, 1758) V V    
$FURQLFWD�DOQL (LINNAEUS, 1767)      
$FURQLFWD�DXULFRPD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
$FURQLFWD�FXVSLV (HÜBNER, [1813]) 3 3 3   
$FURQLFWD�HXSKRUELDH ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 1 1 3   
$FURQLFWD�OHSRULQD (LINNAEUS, 1758)      
$FURQLFWD�PHJDFHSKDOD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
$FURQLFWD�SVL (LINNAEUS, 1758)      
$FURQLFWD�UXPLFLV (LINNAEUS, 1758)      
$FURQLFWD�VWULJRVD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2 2 2   
$FURQLFWD�WULGHQV ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
$FWLQRWLD�SRO\RGRQ (CLERCK, 1759)      
$HGLD�IXQHVWD (ESPER, 1786)      
$JURFKROD�FLUFHOODULV (HUFNAGEL, 1766)      
$JURFKROD�KHOYROD LINNAEUS, 1758      
$JURFKROD�OLWXUD LINNAEUS, 1761      
$JURFKROD�ORWD (CLERCK, 1759)      
$JURFKROD�O\FKQLGLV ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
$JURFKROD�PDFLOHQWD HÜBNER, 1809      
$JURULV�SXWD (HÜBNER, [1803]) V V    
$JURWLV�FODYLV (HUFNAGEL, 1766) V V    
$JURWLV�FUDVVD (HÜBNER, [1803]) V V V   
$JURWLV�H[FODPDWLRQLV (LINNAEUS, 1758)      
$JURWLV�LSVLORQ (HUFNAGEL, 1766)      
$JURWLV�VHJHWXP ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
$OORSK\HV�R[\DFDQWKDH (LINNAEUS, 1758)      
$PPRFRQLD�FDHFLPDFXOD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
$PSKLS\UD�EHUEHUD RUNGS, 1949      
$PSKLS\UD�S\UDPLGHD (LINNAEUS, 1758)      
$PSKLS\UD�WUDJRSRJLQLV (CLERCK, 1759)      
$QDSOHFWRLGHV�SUDVLQXV ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
$QWLW\SH�FKL (LINNAEUS, 1758) V V    
$SDPHD�DQFHSV ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
$SDPHD�FKDUDFWHUHD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
$SDPHD�FUHQDWD (HUFNAGEL, 1766)      
$SDPHD�ODWHULWLD (HUFNAGEL, 1766)      
$SDPHD�OLWKR[\ODHD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
$SDPHD�PRQRJO\SKD (HUFNAGEL, 1766)      
$SDPHD�RSKLRJUDPPD (ESPER, 1793)      
$SDPHD�UHPLVVD (HÜBNER, 1809)      
$SDPHD�VFRORSDFLQD (ESPER, 1788)      
$SDPHD�VRUGHQV (HUFNAGEL, 1766)      
$SDPHD�VXEOXVWULV (ESPER, [1788])      
$SDPHD�XQDQLPLV (HÜBNER, 1813)      
$SRURSK\OD�QLJUD (HAWORTH, 1809) 2 2 2   
$UFKDQDUD�DOJDH (ESPER, [1789]) 2 1 2   
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$UFKDQDUD�GLVVROXWD (TREITSCHKE, 1825) V V 3   
$UFKDQDUD�JHPLQLSXQFWD (HAWORTH, 1809)  V    
$UFKDQDUD�VSDUJDQLL�(ESPER, 1790)� 1 1 V   
$WHWKPLD�DPEXVWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) V 3 2   
$WHWKPLD�FHQWUDJR (HAWORTH, 1809)      
$W\SKD�SXOPRQDULV (ESPER, 1790)      
$XFKPLV�GHWHUVD�(ESPER, 1787)� V V V   
$XWRJUDSKD�EUDFWHD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
$XWRJUDSKD�JDPPD (LINNAEUS, 1758)      
$XWRJUDSKD�SXOFKULQD (HAWORTH, 1809)      
$[\OLD�SXWULV�(LINNAEUS, 1761)      
%HQD�ELFRORUDQD (LINNAEUS, 1758)      
%OHSKDULWD�VDWXUD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
%UDFKLRQ\FKD�QXEHFXORVD (ESPER, 1785)      
%UDFKLRQ\FKD�VSKLQ[ (HUFNAGEL, 1766)      
&DODPLD�WULGHQV (HUFNAGEL, 1766)      
&DOOLVWHJH�PL (CLERCK, 1759)      
&DOORSLVWULD�MXYHQWLQD (STOLL, 1782)      
&DORSKDVLD�OXQXOD (HUFNAGEL, 1766)      
&DUDGULQD�PRUSKHXV (HUFNAGEL, 1766)      
&DWHSKLD�DOFK\PLVWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2 1 2   
&DWRFDOD�HOHFWD (VIEWEG, 1790) 3 2 2 b  
&DWRFDOD�HORFDWD (ESPER, 1788) 2 2 3 b  
&DWRFDOD�IUD[LQL (LINNAEUS, 1758) V V V b  
&DWRFDOD�IXOPLQHD (SCOPOLI, 1763) 3 3 2 b  
&DWRFDOD�QXSWD (LINNAEUS, 1767)    b  
&DWRFDOD�SURPLVVD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2 2 3 b  
&DWRFDOD�VSRQVD (LINNAEUS, 1767) V V  b  
&HODHQD�OHXFRVWLJPD (HÜBNER, [1808])      
&HUDSWHU\[�JUDPLQLV (LINNAEUS, 1758)      
&HUDVWLV�OHXFRJUDSKD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
&HUDVWLV�UXEULFRVD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
&KDUDQ\FD�WULJUDPPLFD (HUFNAGEL, 1766)      
&KLORGHV�PDULWLPXV (TAUSCHER, 1806) V V 3   
&KORDQWKD�K\SHULFL ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
&KRUWRGHV�H[WUHPXV (HÜBNER, [1809])  V    
&KRUWRGHV�IOX[XV (HÜBNER, [1809])      
&KRUWRGHV�PLQLPXV (HAWORTH, 1809)      
&KRUWRGHV�S\JPLQXV (HAWORTH, 1809)      
&RHQRELD�UXID (HAWORTH, 1809) 0 0 V   
&RORERFK\OD�VDOLFDOLV ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
&RORFDVLD�FRU\OL (LINNAEUS, 1758)      
&RQLVWUD�HU\WKURFHSKDOD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)  V    
&RQLVWUD�UXELJLQHD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
&RQLVWUD�UXELJLQRVD (SCOPOLI, 1763)      
&RQLVWUD�YDFFLQLL (LINNAEUS, 1761)      
&RVPLD�DIILQLV (LINNAEUS, 1767)  V 3   
&RVPLD�GLIILQLV (LINNAEUS, 1767) 2 2 2   
&RVPLD�S\UDOLQD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
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&RVPLD�WUDSH]LQD (LINNAEUS, 1758)      
&UDQLRSKRUD�OLJXVWUL ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
&U\SKLD�DOJDH (FABRICIUS, 1775)      
&U\SKLD�PXUDOLV (FORSTER, 1771) V V 3   
&U\SKLD�UDSWULFXOD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) V V    
&XFXOOLD�DEVLQWKLL (LINNAEUS, 1761) V V V b  
&XFXOOLD�DUWHPLVLDH (HUFNAGEL, 1766) V V V b  
&XFXOOLD�FKDPRPLOODH ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) V V V b  
&XFXOOLD�O\FKQLWLV RAMBUR, 1833  V  b  
&XFXOOLD�VFURSKXODULDH ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)    b  
&XFXOOLD�WDQDFHWL ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2 2 V b  
&XFXOOLD�XPEUDWLFD (LINNAEUS, 1758)    b  
&XFXOOLD�YHUEDVFL (LINNAEUS, 1758)    b  
'HOWRWH�EDQNLDQD (FABRICIUS, 1775)      
'HOWRWH�GHFHSWRULD (SCOPOLI, 1763)      
'HOWRWH�XQFXOD (CLERCK, 1759) V V V   
'LDFKU\VLD (FKU\VLWLV) FKU\VLWL (LINNAEUS, 1758)      
'LDFKU\VLD�FKU\VRQ (ESPER, 1789) V V V   
'LDUVLD�EUXQQHD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
'LDUVLD�PHQGLFD (FABRICIUS, 1775)      
'LDUVLD�UXEL (VIEWEG, 1790)      
'LFKRQLD�DSULOLQD (LINNAEUS, 1758)      
'LVFHVWUD�PLFURGRQ (GUENÉE, 1825) 3 3 3   
'LVFHVWUD�WULIROLL (HUFNAGEL, 1766)      
'\SWHU\JLD�VFDEULXVFXOD (LINNAEUS, 1758)      
(DULDV�FORUDQD (LINNAEUS, 1761)      
(DULDV�YHUQDQD (FABRICIUS, 1787) 3 3 3   
(JLUD�FRQVSLFLOODULV (LINNAEUS, 1758)      
(ODSKULD�YHQXVWXOD (HÜBNER, 1790)      
(PPHOLD�WUDEHDOLV (SCOPOLI, 1763)   V   
(QDUJLD�SDOHDFHD ESPER, 1788      
(XFDUWD�DPHWK\VWLQD (HÜBNER, 1803) 2 2 1 s  
(XFOLGLD�JO\SKLFD (LINNAEUS, 1758)      
(XSOH[LD�OXFLSDUD (LINNAEUS, 1758)      
(XSVLOLD�WUDQVYHUVD (HUFNAGEL, 1766)      
(X[RD�DTXLOLQD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
(X[RD�QLJULFDQV (LINNAEUS, 1758) V V    
(X[RD�WULWLFL (LINNAEUS, 1761) V V    
*RUW\QD�ERUHOLL PIERRET, 1837 1 1! 1 s II/IV 
*RUW\QD�IODYDJR ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
*UDSKLSKRUD�DXJXU (FABRICIUS, 1775)      
+DGD�SOHEHMD (LINNAEUS, 1761)      
+DGHQD�ELFUXULV (HUFNAGEL, 1766)      
+DGHQD�FRPSWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
+DGHQD�FRQIXVD (HUFNAGEL, 1766) 2 3    
+DGHQD�SHUSOH[D ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
+HFDWHUD�ELFRORUDWD (HUFNAGEL, 1766) V V    
+HFDWHUD�G\VRGHD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
+HOLRSKREXV�UHWLFXODWXV (GOEZE, 1781)      



/,)(�3URMHNW�/HEHQGLJH�5KHLQDXHQ���6FKPHWWHUOLQJH���$QKDQJ�
 

%�UR�6FKDQRZVNL���/LOLHQVWUD�H�����������6DVEDFK 

5RWH�/LVWH�:LVVHQVFKDIWOLFKHU�$UWQDPH� 25� %:� %5'� ����� ))+�
+HOLRWKLV�RQRQLV ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 0 0 1   
+HOLRWKLV�YLULSODFD (HUFNAGEL, 1766)      
+HUPLQLD�JULVHDOLV ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
+HUPLQLD�WDUVLFULQDOLV (KNOCH, 1782)      
+HUPLQLD�WDUVLSHQQDOLV TREITSCHKE, 1835      
+HUPLQLD�WHQXLDOLV REBEL, 1899 3 3! R   
+RSORGULQD�DPELJXD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
+RSORGULQD�EODQGD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
+RSORGULQD�RFWRJHQDULD (GOEZE, 1781)      
+\GUDHFLD�PLFDFHD ESPER, 1789      
+\SHQD�SURERVFLGDOLV (LINNAEUS, 1758)      
+\SHQD�URVWUDOLV (LINNAEUS, 1758)      
,SLPRUSKD�UHWXVD (LINNAEUS, 1761)      
,SLPRUSKD�VXEWXVD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
/DFDQRELD�DOLHQD (HÜBNER, [1809]) 1 V 3   
/DFDQRELD�FRQWLJXD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
/DFDQRELD�ROHUDFHD (LINNAEUS, 1758)      
/DFDQRELD�VSOHQGHQV (HÜBNER, [1808]) 2 2 3   
/DFDQRELD�VXDVD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
/DFDQRELD�WKDODVVLQD (HUFNAGEL, 1766)      
/DFDQRELD�Z�ODWLQXP (HUFNAGEL, 1766)      
/DPSURWHV�F�DXUHXP (KNOCH, 1781) 2 2 2   
/DVSH\ULD�IOH[XOD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
/HXFDQLD�REVROHWD (HÜBNER, [1803])      
/LWKRSKDQH�IXUFLIHUD (HUFNAGEL, 1766) 2 2    
/LWKRSKDQH�KHSDWLFD (CLERCK, 1759)      
/LWKRSKDQH�RUQLWRSXV (HUFNAGEL, 1766)      
/LWKRSKDQH�VHPLEUXQQHD (HAWORTH, 1809) 3 3 2   
/XSHULQD�WHVWDFHD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
/\FRSKRWLD�SRUSK\UHD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
/\JHSKLOD�FUDFFDH ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
/\JHSKLOD�SDVWLQXP (TREITSCHKE, 1826)      
/\JHSKLOD�YLFLDH (HÜBNER, [1822])      
0DFGXQQRXJKLD�FRQIXVD (STEPHENS, 1850)      
0DFURFKLOR�FULEUXPDOLV (HÜBNER, 1793) V V V   
0DPHVWUD�EUDVVLFDH (LINNAEUS, 1758)      
0HODQFKUD�SHUVLFDULDH (LINNAEUS, 1761)      
0HODQFKUD�SLVL (LINNAEUS, 1758)      
0HVDSDPHD�GLG\PD�(ESPER, 1788)�      
0HVDSDPHD�VHFDOLV�(LINNAEUS, 1758)�      
0HVRJRQD�R[DOLQD (HÜBNER, 1803) 3 3 2   
0HVROLJLD�IXUXQFXOD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
0LQXFLD�OXQDULV ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2 1 3   
0QLRW\SH�DGXVWD (ESPER, 1790)      
0RPD�DOSLXP (OSBECK, 1778) V V V   
0RUPR�PDXUD (LINNAEUS, 1758) V V V   
0\WKLPQD�DOELSXQFWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
0\WKLPQD�FRQLJHUD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
0\WKLPQD�IHUUDJR (FABRICIUS, 1787)      
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0\WKLPQD�LPSXUD (HÜBNER, [1808])      
0\WKLPQD�O�DOEXP (LINNAEUS, 1767)      
0\WKLPQD�SDOOHQV (LINNAEUS, 1758)      
0\WKLPQD�SXGRULQD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
0\WKLPQD�VFLUSL (DUPONCHEL, 1836)      
0\WKLPQD�VWUDPLQHD (TREITSCHKE, 1825) V V V   
0\WKLPQD�WXUFD (LINNAEUS, 1761) V V V   
1DHQLD�W\SLFD (LINNAEUS, 1758)      
1RFWXD�FRPHV HÜBNER, [1813]      
1RFWXD�ILPEULDWD (SCHREBER, 1759)      
1RFWXD�LQWHUMHFWD HÜBNER, [1803]      
1RFWXD�MDQWKLQD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
1RFWXD�RUERQD (HUFNAGEL, 1766)  U 3   
1RFWXD�SURQXED (LINNAEUS, 1758)      
1RQDJULD�W\SKDH (THUNBERG, 1784)      
1\FWHROD�UHYD\DQD (SCOPOLI, 1772)      
2FKURSOHXUD�SOHFWD (LINNAEUS, 1761)      
2OLJLD�IDVFLXQFXOD (HAWORTH, 1809)      
2OLJLD�ODWUXQFXOD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
2OLJLD�VWULJLOLV (LINNAEUS, 1758)      
2OLJLD�YHUVLFRORU (BORKHAUSEN, 1792)      
2PSKDORVFHOLV�OXQRVD (HAWORTH, 1809) U U    
2ULD�PXVFXORVD (HÜBNER, 1808) 0 2    
2UWKRVLD�FHUDVL (FABRICIUS, 1775)      
2UWKRVLD�FUXGD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
2UWKRVLD�JRWKLFD (LINNAEUS, 1758)      
2UWKRVLD�JUDFLOLV ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
2UWKRVLD�LQFHUWD (HUFNAGEL, 1766)      
2UWKRVLD�PLQLRVD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
2UWKRVLD�PXQGD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
2UWKRVLD�SRSXOHWL (FABRICIUS, 1781)      
3DFKHWUD�VDJLWWLJHUD (HUFNAGEL, 1766)      
3DQHPHULD�WHQHEUDWD (SCOPOLI, 1763) V V    
3DQROLV�IODPPHD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
3DQWKHD�FRHQRELWD (ESPER, 1785)      
3DUDGLDUVLD�JODUHRVD�(ESPER, 1788)�      
3DUDGULQD�FODYLSDOSLV (SCOPOLI, 1763) V V    
3DUDGULQD�VHOLQL (BOISDUVAL, 1840) V V    
3DUDVFRWLD�IXOLJLQDULD (LINNAEUS, 1761)      
3DUDVWLFKWLV�\SVLOORQ ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
3HULGURPD�VDXFLD (HÜBNER, [1808])      
3KORJRSKRUD�PHWLFXORVD (LINNAEUS, 1758)      
3K\WRPHWUD�YLULGDULD (CLERCK, 1759) V V V   
3OXVLD�IHVWXFDH (LINNAEUS, 1758)      
3ROLD�QHEXORVD (HUFNAGEL, 1766)      
3RO\SKDHQLV�VHULFDWD (ESPER, 1787)   V   
3RO\SRJRQ�OXQDOLV (SCOPOLI, 1763) 2 2 2   
3RO\SRJRQ�VWULJLODWXV (LINNAEUS, 1758)      
3RO\SRJRQ�WHQWDFXODULXV�(LINNAEUS, 1758)� 0 3 V   
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3URGHOWRWH�S\JDUJD (HUFNAGEL, 1766)      
3VHXGHXVWURWLD�FDQGLGXOD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)   2   
3VHXGRLSV�SUDVLQDQXV (FABRICIUS, 1781)      
3\UUKLD�XPEUD (HUFNAGEL, 1766)      
5KL]HGUD�OXWRVD (HÜBNER, [1803])      
5LYXOD�VHULFHDOLV SCOPOLI, 1763      
5XVLQD�IHUUXJLQHD (ESPER, 1785)      
6FKUDQNLD�FRVWDHVWULJDOLV (STEPHENS, 1834)      
6FROLRSWHU\[�OLEDWUL[ (LINNAEUS, 1758)      
6HGLQD�EXHWWQHUL (HERING, 1858) 3 3 3   
6LGHULGLV�DOELFRORQ (HÜBNER, [1813]) 2 2 3   
6LGHULGLV�ULYXODULV (FABRICIUS, 1775)      
6LPSOLFLD�UHFWDOLV�(EVERSMANN, 1842) 2 2 R   
6LP\UD�DOERYHQRVD (GOEZE, 1781) V 3 V   
6WLOELD�DQRPDOD (HAWORTH, 1812) 0 2! 2 b  
7KDOSRSKLOD�PDWXUD (HUFNAGEL, 1766)      
7KROHUD�FHVSLWLV ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
7KROHUD�GHFLPDOLV (PODA, 1761)      
7UDFKHD�DWULSOLFLV (LINNAEUS, 1758)      
7ULVDWHOHV�HPRUWXDOLV ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
7\WD�OXFWXRVD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
;DQWKLD�DXUDJR ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
;DQWKLD�FLWUDJR (LINNAEUS, 1758)      
;DQWKLD�JLOYDJR ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) V 3 3   
;DQWKLD�LFWHULWLD (HUFNAGEL, 1766)      
;DQWKLD�RFHOODULV BORKHAUSEN, 1792 V V    
;DQWKLD�WRJDWD (ESPER, 1788)      
;HVWLD�EDMD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
;HVWLD�F�QLJUXP (LINNAEUS, 1758)      
;HVWLD�GLWUDSH]LXP ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
;HVWLD�UKRPERLGHD (ESPER, [1790])      
;HVWLD�VH[VWULJDWD (HAWORTH, 1809)      
;HVWLD�WULDQJXOXP (HUFNAGEL, 1766)      
;HVWLD�[DQWKRJUDSKD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
;\OHQD�H[VROHWD (LINNAEUS, 1758) 3 3 V   
;\OHQD�YHWXVWD (HÜBNER, 1813)      

6SDQQHUDUWLJH��*HRPHWULGDH��
$EUD[DV�JURVVXODULDWD (LINNAEUS, 1758) 3 3 V   
$EUD[DV�V\OYDWD (SCOPOLI, 1763) 3 3 3   
$FDVLV�YLUHWDWD (HÜBNER, [1799])      
$HWKDOXUD�SXQFWXODWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
$JULRSLV�DXUDQWLDULD (HÜBNER, [1799])      
$JULRSLV�OHXFRSKDHDULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
$JULRSLV�PDUJLQDULD (FABRICIUS, 1777)      
$OFLV�UHSDQGDWD (LINNAEUS, 1758)      
$OVRSKLOD�DHVFXODULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
$QJHURQD�SUXQDULD (LINNAEUS, 1758)      
$QWLFOHD�EDGLDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
$QWLFOHD�GHULYDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) V V V   
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$QWLFROOL[�VSDUVDWD (TREITSCHKE, 1828)      
$QWRQHFKORULV�VPDUDJGDULD (FABRICIUS, 1787) V V 3   
$SHLUD�V\ULQJDULD (LINNAEUS, 1758)      
$SORFHUD�SODJLDWD (LINNAEUS, 1758)      
$SRFKHLPD�KLVSLGDULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
$UFKLHDULV�QRWKD (HÜBNER, [1803])      
$UFKLHDULV�SDUWKHQLDV (LINNAEUS, 1761)      
$VFRWLV�VHOHQDULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 3 3R    
$VWKHQD�DOEXODWD (HUFNAGEL, 1767)      
$VWKHQD�DQVHUDULD (HERRICH-SCHÄFFER, 1855) 3 3 3   
%LVWRQ�EHWXODULD (LINNAEUS, 1758)      
%LVWRQ�VWUDWDULD (HUFNAGEL, 1767)      
%XSDOXV�SLQLDULD (LINNAEUS, 1758)      
&DEHUD�H[DQWKHPDWD (SCOPOLI, 1763)      
&DEHUD�SXVDULD (LINNAEUS, 1758)      
&DPSDHD�PDUJDULWDWD (LINNAEUS, 1767)      
&DPSWRJUDPPD�ELOLQHDWD (LINNAEUS, 1758)      
&DWDUKRH�FXFXODWD (HUFNAGEL, 1767)      
&DWDUKRH�UXELGDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
&HSSKLV�DGYHQDULD (HÜBNER, 1790)      
&KHVLDV�OHJDWHOOD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
&KLDVPLD�FODWKUDWD (LINNAEUS, 1758)      
&KORULVVD�FORUDULD (HÜBNER, [1813]) 0 2 2   
&KORULVVD�YLULGDWD (LINNAEUS, 1758) 3 3 3   
&KORURFO\VWD�VLWHUDWD (HUFNAGEL, 1767)      
&KORURFO\VWD�WUXQFDWD (HUFNAGEL, 1767)      
&KORURFO\VWLV�FKORHUDWD (MABILLE, 1830) V V 3   
&KORURFO\VWLV�UHFWDQJXODWD (LINNAEUS, 1758)      
&KORURFO\VWLV�Y�DWD (HAWORTH, 1809)      
&LGDULD�IXOYDWD�(FORSTER, 1771)      
&OHRUD�FLQFWDULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)  V 3   
&RORVW\JLD�SHFWLQDWDULD (KNOCH, 1781)      
&RORWRLV�SHQQDULD (LINNAEUS, 1761)      
&RPLEDHQD�EDMXODULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) V V V   
&RVPRUKRH�RFHOODWD (LINNAEUS, 1758)      
&URFDOOLV�HOLQJXDULD (LINNAEUS, 1758)      
&\FORSKRUD�DOELSXQFWDWD (HUFNAGEL, 1767) V? V    
&\FORSKRUD�DQQXODULD (FABRICIUS, 1775)      
&\FORSKRUD�OLQHDULD (HÜBNER, [1799])      
&\FORSKRUD�SHQGXODULD (CLERCK, 1759) 3 3 3   
&\FORSKRUD�SRUDWD (LINNAEUS, 1767) V V    
&\FORSKRUD�SXQFWDULD (LINNAEUS, 1758)      
&\FORSKRUD�TXHUFLPRQWDULD (BASTELBERGER, 1897) 0 1 3   
&\FORSKRUD�UXILFLOLDULD (HERRICH-SCHÄFFER, 1855) 3 3 2   
'HLOHSWHQLD�ULEHDWD (CLERCK, 1759)      
(FOLSWRSHUD�FDSLWDWD (HERRICH-SCHÄFFER, 1839)      
(FOLSWRSHUD�VLODFHDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
(FWURSLV�FUHSXVFXODULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
(OHFWURSKDHV�FRU\ODWD (THUNBERG, 1792)      
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(PDWXUJD�DWRPDULD (LINNAEUS, 1758)      
(QQRPRV�DOQLDULD (LINNAEUS, 1758) V V    
(QQRPRV�DXWXPQDULD (WERNEBURG, 1859) V 3    
(QQRPRV�HURVDULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
(QQRPRV�IXVFDQWDULD (HAWORTH, 1809)      
(QQRPRV�TXHUFLQDULD (HUFNAGEL, 1767)      
(SLRQH�UHSDQGDULD (HUFNAGEL, 1767)      
(SLUUKRH�DOWHUQDWD (MÜLLER, 1764)      
(SLUUKRH�JDOLDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
(SLUUKRH�ULYDWD (HÜBNER, [1813])      
(SLUUKRH�WULVWDWD (LINNAEUS, 1758)      
(SLUULWD�GLOXWDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
(UDQQLV�GHIROLDULD (CLERCK, 1759)      
(XFKRHFD�QHEXODWD (SCOPOLI, 1763)      
(XOLWKLV�PHOOLQDWD (FABRICIUS, 1787)      
(XOLWKLV�SRSXODWD�(LINNAEUS, 1758)      
(XOLWKLV�SUXQDWD (LINNAEUS, 1758)      
(XOLWKLV�S\UDOLDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
(XOLWKLV�WHVWDWD (LINNAEUS, 1761) V V V   
(XSK\LD�ELDQJXODWD (HAWORTH, 1809) V V V   
(XSK\LD�XQDQJXODWD (HAWORTH, 1809)      
(XSLWKHFLD�DEEUHYLDWD (STEPHENS, 1831)      
(XSLWKHFLD�DEVLQWKLDWD (CLERCK, 1759)      
(XSLWKHFLD�DVVLPLODWD (DOUBLEDAY, 1856)      
(XSLWKHFLD�FHQWDXUHDWD (DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775)      
(XSLWKHFLD�HJHQDULD (HERRICH-SCHÄFFER, 1848) V V    
(XSLWKHFLD�H[LJXDWD (HÜBNER, 1813)      
(XSLWKHFLD�KDZRUWKLDWD (DOUBLEDAY, 1856)      
(XSLWKHFLD�LQGLJDWD (HÜBNER, 1813)      
(XSLWKHFLD�LQQRWDWD (HUFNAGEL, 1767)      
(XSLWKHFLD�LQVLJQLDWD (HÜBNER, 1790) 3 3 3   
(XSLWKHFLD�LQWULFDWD (ZETTERSTEDT, 1839)      
(XSLWKHFLD�LQWXUEDWD HÜBNER, 1817 V V V   
(XSLWKHFLD�ODTXDHDULD (HERRICH-SCHÄFFER, 1848) 0 0 2   
(XSLWKHFLD�OLQDULDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
(XSLWKHFLD�SLPSLQHOODWD (HÜBNER, 1813)      
(XSLWKHFLD�SXVLOODWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
(XSLWKHFLD�S\JPDHDWD (HÜBNER, 1799) 1 1    
(XSLWKHFLD�VDW\UDWD (HÜBNER, 1813)      
(XSLWKHFLD�VHOLQDWD (HERRICH-SCHÄFFER, 1861)      
(XSLWKHFLD�VXEIXVFDWD (HAWORTH, 1809)      
(XSLWKHFLD�VXFFHQWXULDWD (LINNAEUS, 1758)      
(XSLWKHFLD�WDQWLOODULD (BOISDUVAL, 1840)      
(XSLWKHFLD�WHQXLDWD (HÜBNER, 1813)      
(XSLWKHFLD�WULSXQFWDULD (HERRICH-SCHÄFFER, 1852)      
(XSLWKHFLD�YDOHULDQDWD (HÜBNER, 1813)      
(XSLWKHFLD�YLUJDXUHDWD (DOUBLEDAY, 1861)      
(XSLWKHFLD�YXOJDWD (HAWORTH, 1809)      
*HRPHWUD�SDSLOLRQDULD (LINNAEUS, 1758)      
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*\PQRVFHOLV�UXILIDVFLDWD (HAWORTH, 1809)      
+HOLRPDWD�JODUHDULD (DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775) 3 3    
+HPLVWROD�FKU\VRSUDVDULD (ESPER, 1795)      
+HPLWKHD�DHVWLYDULD (HÜBNER, [1789])      
+RULVPH�UDGLFDULD (DE LA HARPE, 1855)      
+RULVPH�WHUVDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
+RULVPH�YLWDOEDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
+\GUHOLD�IODPPHRODULD (HUFNAGEL, 1767)      
+\GUHOLD�V\OYDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
+\GULRPHQD�IXUFDWD (THUNBERG, 1784)      
+\GULRPHQD�LPSOXYLDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
+\ODHD�IDVFLDULD (LINNAEUS, 1758)      
+\SRPHFLV�SXQFWLQDOLV (SCOPOLI, 1763)      
+\SRPHFLV�URERUDULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
+\SR[\VWLV�SOXYLDULD (FABRICIUS, 1787) 0 0 1 s  
,GDHD�DXUHRODULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2 2 2   
,GDHD�DYHUVDWD (LINNAEUS, 1758)      
,GDHD�ELVHODWD (HUFNAGEL, 1767)      
,GDHD�GHJHQHUDULD�(HÜBNER, [1799])� 3 3 R   
,GDHD�GLPLGLDWD (HUFNAGEL, 1767)      
,GDHD�HPDUJLQDWD (LINNAEUS, 1758) V V    
,GDHD�IXVFRYHQRVD (GOEZE, 1781)      
,GDHD�KXPLOLDWD (HUFNAGEL, 1767)      
,GDHD�PRQLOLDWD�([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)� 2 2 2   
,GDHD�PXULFDWD (HUFNAGEL, 1767)      
,GDHD�RFKUDWD (SCOPOLI, 1763) 2 2    
,GDHD�UXIDULD (HÜBNER, [1799]) V V 3   
,GDHD�VHULDWD (SCHRANK, 1802)      
,GDHD�VHUSHQWDWD (HUFNAGEL, 1767) V V V   
,GDHD�VWUDPLQDWD (BORKHAUSEN, 1794)      
,GDHD�VXEVHULFHDWD (HAWORTH, 1809)      
,GDHD�YXOSLQDULD (HERRICH-SCHÄFFER, 1847)      
,VWXUJLD�OLPEDULD (FABRICIUS, 1775) 3 3 3   
-RGLV�ODFWHDULD (LINNAEUS, 1758)      
/LJGLD�DGXVWDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
/RERSKRUD�KDOWHUDWD (HUFNAGEL, 1767)      
/RPDVSLOLV�PDUJLQDWD (LINNAEUS, 1758)      
/RPRJUDSKD�ELPDFXODWD (FABRICIUS, 1775)      
/RPRJUDSKD�WHPHUDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
/\FLD�KLUWDULD (CLERCK, 1759)      
/\FLD�SRPRQDULD (HÜBNER, 1790) 2 2 3   
/\WKULD�FUXHQWDULD (HUFNAGEL, 1767)      
0DFDULD�DOWHUQDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
0DFDULD�DUWHVLDULD (DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775) V 3 3   
0DFDULD�OLWXUDWD (CLERCK, 1759)      
0DFDULD�QRWDWD (LINNAEUS, 1758)      
0DFDULD�VLJQDULD (HÜBNER, [1809])      
0DFDULD�ZDXDULD (LINNAEUS, 1758)      
0HODQWKLD�SURFHOODWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
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0HVROHXFD�DOELFLOODWD (LINNAEUS, 1758)      
0LQRD�PXULQDWD (SCOPOLI, 1763)      
2GRQWRSHUD�ELGHQWDWD (CLERCK, 1759)      
2SHURSKWHUD�EUXPDWD (LINNAEUS, 1758)      
2SHURSKWHUD�IDJDWD (SCHARFENBERG, 1805)      
2SLVWKRJUDSWLV�OXWHRODWD (LINNAEUS, 1758)      
2UWKRQDPD�YLWWDWD�(BORKHAUSEN, 1794) 1 3    
2XUDSWHU\[�VDPEXFDULD (LINNAEUS, 1758)      
3DUDGDULVD�FRQVRQDULD (HÜBNER, [1799])      
3DUHFWURSLV�VLPLODULD�(HUFNAGEL, 1767)      
3DUHXO\SH�EHUEHUDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
3HOXUJD�FRPLWDWD (LINNAEUS, 1758) V V    
3HULEDWRGHV�UKRPERLGDULD�([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)�      
3HULEDWRGHV�VHFXQGDULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
3HUL]RPD�DIILQLWDWD (STEPHENS, 1831) V  V   
3HUL]RPD�DOEXODWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 3 V    
3HUL]RPD�DOFKHPLOODWD (LINNAEUS, 1758)      
3HUL]RPD�ELIDFLDWD (HAWORTH, 1809)      
3HUL]RPD�EODQGLDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 0 3 3   
3HUL]RPD�IODYRIDVFLDWD (THUNBERG, 1792)      
3HWURSKRUD�FKORURVDWD (SCOPOLI, 1763)      
3KLJDOLD�SLORVDULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
3KLOHUHPH�WUDQVYHUVDWD (HUFNAGEL, 1767)      
3KLOHUHPH�YHWXODWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
3ODJRGLV�GRODEUDULD (LINNAEUS, 1767)      
3ODJRGLV�SXOYHUDULD (LINNAEUS, 1758)      
3OHP\ULD�UXELJLQDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
3VHXGRSDQWKHUD�PDFXODULD (LINNAEUS, 1758)      
3VHXGRWHUSQD�SUXLQDWD (HUFNAGEL, 1767)  V    
3WHUDSKHUDSWHU\[�VH[DODWD (RETZIUS, 1783)      
3XHQJHOHULD�FDSUHRODULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) V     
5KHXPDSWHUD�FHUYLQDOLV (SCOPOLI, 1763)      
5KHXPDSWHUD�XQGXODWD (LINNAEUS, 1758)      
6FRSXOD�IORVODFWDWD (HAWORTH, 1809)      
6FRSXOD�LPPRUDWD (LINNAEUS, 1758)      
6FRSXOD�LPPXWDWD (LINNAEUS, 1758)      
6FRSXOD�LQFDQDWD�(LINNAEUS, 1758)�      
6FRSXOD�PDUJLQHSXQFWDWD (GOEZE, 1781)      
6FRSXOD�QHPRUDULD (HÜBNER, [1799]) 2 2 2   
6FRSXOD�QLJURSXQFWDWD�(HUFNAGEL, 1767)�      
6FRSXOD�RUQDWD (SCOPOLI, 1763)      
6FRSXOD�UXELJLQDWD (HUFNAGEL, 1767) V V    
6FRSXOD�YLUJLQDOLV (FOURCROY, 1785) 2 2 2   
6FRSXOD�YLUJXODWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2 2 2   
6FRWRSWHU\[�FKHQRSRGLDWD (LINNAEUS, 1758)      
6FRWRSWHU\[�OXULGDWD (HUFNAGEL, 1767) V V V   
6HOHQLD�GHQWDULD (FABRICIUS, 1775)      
6HOHQLD�OXQXODULD (HÜBNER; 1788)      
6HOHQLD�WHWUDOXQDULD (HUFNAGEL, 1767)      
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6LRQD�OLQHDWD (SCOPOLI, 1763)      
6WHJDQLD�FDUDULD (HÜBNER, 1790) V V 2   
6WHJDQLD�WULPDFXODWD (DE VILLERS, 1789)      
7HSKURQLD�VHSLDULD�(HUFNAGEL, 1767)� 1 1 1   
7KDOHUD�ILPEULDOLV (SCOPOLI, 1763)  V    
7KHUD�EULWDQQLFD TURNER, 1925      
7KHUD�ILUPDWD (HÜBNER, [1822])      
7KHUD�MXQLSHUDWD (LINNAEUS, 1758)      
7KHUD�REHOLVFDWD (HÜBNER, 1787])      
7KHUD�YDULDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
7KHULD�SULPDULD (HAWORTH, 1809)      
7LPDQGUD�FRPDH SCHMIDT, 1931      
7ULFKRSWHU\[�FDUSLQDWD (BORKHAUSEN, 1794)      
7ULFKRSWHU\[�SRO\FRPPDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)�      
7ULSKRVD�GXELWDWD (LINNAEUS, 1758)      
;DQWKRUKRH�ELULYLDWD (BORKHAUSEN, 1794)      
;DQWKRUKRH�GHVLJQDWD (HUFNAGEL, 1767)      
;DQWKRUKRH�IHUUXJDWD (CLERCK, 1759)      
;DQWKRUKRH�IOXFWXDWD (LINNAEUS, 1758)      
;DQWKRUKRH�PRQWDQDWD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
;DQWKRUKRH�TXDGULIDVFLDWD (CLERCK, 1759)      
;DQWKRUKRH�VSDGLFHDULD ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775)      
Rote Liste OR = Naturraum Oberrhein und BW = Baden-Württemberg  nach EBERT et al. (2005) sowie BRD = Deutschland nach 
PRETSCHER (1998).  
Es bedeuten: V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, 1 = vom Aussterben bedroht, 0 = ausgestorben oder 
verschollen, R = Arten mit reliktären Vorkommen bzw. isolierten Vorposten, ! = Es besteht eine besondere Verantwortung des 
Landes Baden-Württemberg, U = Gefährdungsgrad wegen defizitärer Datenlage unklar, ? =  Aussage nicht abgesichert; 
§ 10 = nach Bundesnaturschutzgesetz, § 10, Abs. 2 b = besonders geschützt s = streng geschützt  
FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Art in Anhang II und/oder Anhang IV geführt 

 
 
 


